
e Bezugs Preisfär Halle und Giebichenſtein L,50 Mark.
un Poſt bezogen Z Mark fär das r r

Halleſche Feitung erſcheint wochentäglich z we im a

Gratis-Beilagen:Zu ſtrirtes Anterhaltungsblatt, Halleſcher Courier,
Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,

Ausgabe.
Anzeige- Gebühren

fär die fäünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Rarm
für Halle 15 pfennig, ſonſt 20 Pfennig.

h Reklamen am S«“chluß des redaktionellen Theils die Zeile
40 Ofennig.

Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen
Erxpeditionen.

Amtliche Verannem nu. S. e eHalleſche Ze
Anſchluß Ar.

Fernſyrechverbindung mit d ars Magdeburg e.

i

Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

r. 278. Jahtg. 190. Halle a. S., Freitag 17. Juni 1898. Redaklien u. Expeditien: Halle a. S., Feipzigerſtr. 87.
Ferliner Fureau: Ferlin S W., Heruburgerfr. 3.

Abonnements Ernruerungen
für das dritte Vierteljahr 1898.

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten erſuchen wir um gefl. rechtzeitige
Erneuerung der Abonnements bei den betreffenden Poſtanſtalten, damit in der Zuſendung
der Feitung keine Unterbrechung eintritt.

DF VUeu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum I. Juli erſcheinenden
Nummern auf Wunſch koſtenlos.

Halle a. S., im Juni 1898.

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Deutſches Reich.
Der Hauptwahltag iſt vorbei. Aber viele Stichwahlen ſtehen

devor. Die Parole für alle Parteien mit Ausnahme der einen,
der wir keine Exiſtensberechtigung zuerkennen, muß fein: „Gegen
die Sozialdemokratie Das iſt in der That die Parole,
die in allen denjenigen Fällen ausſchlaggebend ſein muß, wo Sozial
demokraten in der Stichwahl ſtehen. Hat die Zerſplitterung der
Stimmen durch unnütze und erfolgloſe Sonderkandidaturen in der
Hauptſache dazu beigetragen, daß die Entſcheidung des Wahlkampfes

nicht überall im erſten Wahlgange erfolgen konnte und daß
ſozialdemokratiſche Kandidaten nicht ohne Ausſicht auf Erfolg
in die Stichwahl gelangt ſind, ſo muß Alles aufgeboten werden, um
dieſen Fehler nunmehr wieder gut zu machen. Alle königstreuen
und patriotiſchen Männer darf nur noch der eine Gedanke beherrſchen,
keinen Sozialdemokraten bei den bevorſtehenden Stichwahlen zum
Siege gelangen zu laſſen. Der Ruf erſchalle darum laut und ein-
dringlich in den deutſchen Landen, der Ruf und die Mahnung an die-
jenigen Wähler, die noch einmal an die Urne zu ſchreiten berufen ſind,

in wahrhaft patriotiſcher Einſicht alle Verſtimmungen und Enttäuſchungen

zurückzudrängen und einig zu ſein im Kampfe gegen die revolutionäre
Sozialdemokratie. Mag es dem Einzelnen auch eine noch ſo große
Ueberwindung koſten, einem Kandidaten, den er bis geſtern bekämpft
hat, am Stichwahltage ſeine Stimme zu geben es muß geſchehen
Man denke dabei daran, daß man nicht für den mißliebigen Kandidaten,

ſondern gegen die Sozialdemokratie ſtimmt. Auf zu den Stichwahlen!
Keine Stunde bleibe ungenützt, keine Kraft werde geſpart! Haben
ſich bei der Hauptwahl Lücken in der Organiſation gezeigt, ſo iſt
jetzt noch Zeit, nachzuhelfen und zu beſſern. Möge Jedermann das
Seine thun, um getroſt der Stichwahl entgegenſehen zu können in
dem Bewußtſein, ſeine Schuldigkeit im vollen Umfange gethan zu
haben

Ueber die bevorſtehende Reiſe des Kaiſers nach
Jeruſalem wird in Ergänzung unſerer bisherigen Mit-
theilungen gemeldet, daß die Landung in Paläſtina am
26. Oktober im Hafen von Chaifa erfolgen wird. Von dort
iſt ein Ausflug nach dem See Genezareth und nach Nazareth
geplant. Der feſtliche Einzug in Jeruſalem findet am Nach-

mittage des 29. Oktober ſtatt. Am 30. Oktober wird der
Kaiſer in Bethlehem weilen und am Montag, 31. Oktober, der
feierlichen Einweihung der ErlöſerKirche in Jeruſalem bei
wohnen. Der Rückweg wird über Konſtantinopel genommen,

Die Meldung, die Kaiſerin werde zum Beſuche des Grafen
und der Gräfin Solms in Klitſchdorf eintreffen, iſt unbegründet.

Die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar von Preußen
ſind in Kreuznach, wo fie, wie gemeldet, zur Kur eintrafen, im Hotel
du Nord abgeſtiegen. Die beiden Söhne des Kaiſerpaares haben
dort ſchon vor zwei Jahren gewohnt. Sie ſind vom Generalarzt
Dr. Zuncker, dem Militärgouverneur Premierlieutenant von Rauch
und Lehrer Pager begleitet. Ueber die Dauer ihres Aufenthalts iſt
noch nichts beſtimmt. Die Prinzen nehmen regelmäßig Bäder,
gehen früh nach der Eliſabethquelle zum Brunnentrinken und unter
nehmen tagsüber Wagenpartien und ausgedehnte Spaziergänge in
die Umgebung.

Admiral von Kuorr hat, wie bereits gemeldet, vom
Kaiſer den Schwarzen Adlerorden erhalten. Es iſt dies der
erſte Schwarze Adlerorden, der ſeit dem Entſtehen der Marine
an dieſe gelangt und er darf wohl zugleich als eine Aus-
zeichnung an die geſammte Flotte für die muſtergiltigen
Leiſtungen in Kiautſchau, vor Port-au-Prince und bei
anderen Anlaſſen gelten. Das geſammte Seeoffizier
korps und weite Kreiſe über dasſelbe hinaus werden
aber mit großer Freude den Orden gerade auf
der Bruſt des tapferen, weitblickenden Seemannes und pracht-
vollen Charakters erblicken, als welcher Admiral von Knorr mit
Recht allgemein hoch verehrt wird. Selten hat wohl ein u
Adlerorden außer dem damit Beehrten auch noch ſo vielen
anderen Leuten Freude gemacht und mit dem herzlichen Glück-
wunſch an den Admiral verbindet ſich der Ausdruck des Dankes
an den Kaiſer, der damit wieder mit ſicherem Blick aus freier
Kaiſerlicher Entſchließung einen der lebhafteſten Sympathie be
gegnenden Akt vollzog

Aus einer Kandidatenrede des Grafen Herbert Bis-
marck, die dieſer vor einigen Tagen vor einer in Genthin ſtatt
gehabten Wählerverſammlung gehalten hat, heben wir folgenden
Schlußpaſſus hervor

Vor wenig über Jahresfriſt habe Redner bei einem öffentlichen
Auftreten das erſte dämmernde Morgenroth begrüßt;
ſeitdem ſeien wichtige Perſonenwechſel eingetreten, die
ſeine damalige Auffaſſung beſtätigt hätten. Nach der Meinung aller
Patrioten ſeien die Poſten der Staatsſekretäre
R ſo gut beſetzt als denkbar, beſonders tröſt-
lich ſei dies im Hinblick auf unſere auswärtigen
Beziehungen, deren Behandlung vor 5 Jahren manche
patriotiſchen Sorgen erregt hätte, die gegenwärtig der berechtigten
Empfindung von Vertrauen gewichen ſeien beſtätigt ſei dies
durch die ungewöhnlich glatte Geſchäftsabwickelung der letzten
Reichstagsſeſſion.

[Nachdruck verboten.

Dular, Dular K Co.
Humoreske von Erneſt d'Hervilly.
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Eines Morgens, im wunderſchönen Monat Mai, ging
err Gaſton Dulac, Beamter im Miniſterium der öffentlichen
rbeiten ein hübſcher junger Menſch, kaſtanienbraune

Haare, ſiebenundzwanzig Jahre alt ſchnell an dem Büreau
ſeines Hotel garni vorüber. 8Schnell, weil er mit der Miethe im Rückſtand war und
ſchon dreimal die Zahlung

Na, das geht uns ja nichts an
s Prie für Sie, Herr Dulac.“
„Mit engliſcher Marke!“
Herr Dulac drehte ſich um, nahm den Brief, den ihn die

Dame vom Büreau hinhielt, ängſtlich denn es konnte jaein ſein entgegen, betrachtete flüchtig die Adreſe
und entfernte ſich mit ſchnellen Schritten.

errn Dulac in Paris.“
eiter nichts

Das war ſeltſam; er kannte doch Niemanden in England?
Nach hundert Vermuthungen über den Jnhalt des Briefes

öffnete er ihn endlich.
Eigentlich hätte er damit anfangen ſollen.

Das Schreiben lautete:
„Wie ich vermuthe, ſind Sie Junggeſelle. Nun gut! Wollen

Sie ein reizendes, junges Mädchen heirathen, reich, blond, gut er
zogen und außergewöhnlich wenig muſikaliſch

Wenn Sie eine Myſtiſikation fürchten, ſo ſprechen wir nicht
mehr davon haben Sie dagegen Vertrauen, ſo kommen

Kommen Sie nach Dover zu Herrn Bonderdy (folgte der
Name der Straße und die Nummer des Hauſes); man wird Jhnendort alle in dieſer Angelegenheit nothwendigen Erklärungen geben.

ergebener VienerJvr erz Walter Bonderby.“
„Herrn Dulac in Paris und keine nähere Adreſſe

Es handelt ſich augenſcheinlich nicht um mich Das wird
ein Jrrthum ſein Jn Paris wird es ſicher noch eine ganze
Menge andere Dulacs geben.“

Herr Dulac betrachtete von Neuem das Couvert, während
er dieſen Monolog hielt.

Das Couvert wies mehrere Stempel und Vermerke auf,
die nacheinander in verſchiedener Tinte von ärgerlichen Brief-
trägern gemacht worden waren. Der Brief war offenbar in
Paris herumgeirrt und von verſchiedenen Perſonen zurückge-
wieſen worden, bevor ihn die Bureaudame ſchließlich ange
nommen hatte.

Mit dem Briefe in der Hand kam Herr Dulac ins
Miniſterium und kletterte die vier Treppen hinauf, die in ſein
Bureau führten.

Jm Vorflur des Schreibzimmers, in dem er mit drei
bis vier Kameraden den Tag damit verbrachte ſich im
avaniſchen zu üben dieſes ſinnreiche Spiel
eſtand darin, daß man ein ſpitzes Meſſer nach den grünen

Kartons der „dringenden Angelegenheiten“ ſchleuderte,
traf er einen Kollegen, und zwar einen Kollegen, der ebenfalls
Dulac biſt

„Sollte der Brief hier nicht an Sie gerichtet ſein,“ fragte
Dulac Nr. 1 Herrn Dulac Nr. 2.

Dulac Nr. 2 las den Brief aber er las nur die erſte
Zeile dann gab er ihn ſeinem Kollegen lachend zurück.

vie habe den gleichen vor drei Monaten erhalten,“ fügte
er hinzu.

„Den gleichen
„Ja, den Zwillingsbruder
„Das iſt aber ſeltſam!“
„Es iſt eine Myſtifikation, weiter nichts
„Glauben Sie?“
„Jch bin überzeugt davon! Darum bin ich auch

nicht in Dover geweſen

„Nun, ſoll ich Jhnen etwas ſagen? Jch hätte Luſt,
ded Das iſt ebenſo gut, als wenn ich meinen

fingſturlaub zu einer anderen Exkurſion benutze.“
„Mir kann's recht ſein! Aber vergeſſen Sie nicht,daß bie Engländer die Leute gern zum Narren haben. Und
J pwoſen hineinzulegen, das iſt für ſie ein beſonderer

ump 7
„Mir egal! Jch würde mir übrigens meine Revanche

für Waterloo auf der Backe des Briefſchreibers holen, falls er
ein Schwindler iſt.“

„Thun Sie, wozu Sie luſtig ſind, mein Lieber!“
Nach dieſem kurzen Dialog trennten ſich die beiden

Dulacs.
Nr. 1 ging in ſein Bureau, um ſich im javaniſchen Wurf-

ſpiel zu üben, Nr. 2 ging frühſtücken.

II.

Als Pfingſten gekommen war, beſtieg Herr Dulage die
Nordbahn, ſchiffte ſich in Calais ein, nachdem er vortrefflich
gefrühſtückt hatte, und war anderthalb Stunden ſpäter mit
einem ſtarken Kopfſchmerz in Folge der ungewohnten Seefahrt
in Dover.

Während die Sonne, eine engliſche Sonne, die einen Stock-
ſchnupfen zu haben ſchien, ſich anſchickte, unterzugehen, was
ſie ſchon am frühen Morgen hätte thun ſollen, anſtatt alle
Welt den ganzen Tag über mit ihrer griesgrämigen Miene
anzuſtecken 88 unſer Freund Dulac an der Thür des Herrn
Bonderby die Klingel.

Man führte ihn in ein ohne jeden Luxus ausgeſtattetesZimmer, in dem er einen jovial udlehenden alten Herrn und

ein hübſches, junges Mädchen vorfand.
vöft ger junge Beamte, den Hut in der Hand, fragte ſehr

öflich:
u ich die Ehre, mit Herrn Bonderby zu ſprechen

DDZDZJJJ

„Jawohl
„Na, ich bin Dulac! Da bin ich
„Famos erwiderte der luſtige, alte Herr und rieb ſich

vergnügt die Hände.
„Seien Sie willkommen fügte das hübſche, junge Mädchen

mit reizendem Lächeln hinzu.
„Und zunächſt,“ fuhr der alte, luſtige Herr prt „wollen

wir ein bischen Thee trinken Florence, laß den Thee
bringen und ein Cotelette, nicht wahr, verehrter Herr

err Dulgc nahm Alles an, was man ihm anbot zum
Schluſſe der Mahlzeit gings an die Erklärungen, und Herr
Dulac lieferte ſeine kurze Biographie.

„Nun, die Sache liegt ſo,“ ſagte ſodann der luſtige, alte
Herr „ich habe einen Freund, einen reichen Kaufmann in
London, der für ſeine Tochter einen Mann ſucht, aber er will
nur einen haben, der den Namen Dulagce führt.“

„Sieh, ſieh
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Zur Vurchberathung der Ausführungs- Beſtimmungen für das
Pfarrer Beloldungsgefetz wird, der „Kreuz-Ztg.“ zufolge, am
20. Juni eine Konferenz im Dienſtgebäude des Evangeliſchen
OberKirchenrathes ſtattfinden. An derſelben werden in Gemein-
ſchaft mit dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe und den Kommiſſaren
des Kultus miniſteriums die Konfſiſtorial Präſidenten der alten,
ſowie der neuen Provinzen und die Hauptreferenten theilnehmen.

Wie'“s trefft. Jn ſeinem politiſchen Theile hat durch
Wochen und Monate das „Berl. Tagebl.“ gegen die „Brod
vertheurer“, die Junker und Agrarier gewüthet, die Speku
lanten vertheidigt und ſich gemüht, die hohen Preiſe der letzten
Monate in die engſte Verbindung zu ſetzen mit den Getreide
zöllen, es hat ſich bitter beklagt, daß die Reichsregierung ſich
weigerte, dieſe Zölle preiszugeben und ſo einem wüſten Börſen
feldzug das Land zu eröffnen. Und heute? Da ſchreibt es
allerdings vorſichtiger Weiſe im lokalen Theile ganz munter,
indem es zugleich das wenig ſympathiſche Bildniß des Haupt
jobbers, Levi Leiter, bringt: „Leiter iſt der amerikaniſche Ge
treideſpekulant, deſſen wagehalſige

Operationen für den geſammten internationalen Weizenmarkt ſeit
Ende vorigen Jahres von maßgebendem Einfluß waren und
der es vorzugsweiſe verſchuldet hat, daß in den
letzten Monaten der Weizenpreis in der ganzen
Welt eine ſelbſt über ſogenannte Nothſtands-
preiſe hinausgehende Höhe erreicht hatte.“

Und ferner fügt das „Tgbl.“ hinzu: „So hat es ſich denn
wieder gezeigt, daß Menſchenwille der Macht der Natur auf die
Dauer nicht zu trotzen vermag.“

Wie's trefft, heute ſo, morgen ſo. Hätte, ſo bemerken
dazu die „L. N. N.“, Leiter geſchickter operirt und die Millionen
behalten können, ſo würde die Börſe ihm zu Füßen liegen,
jetzt iſt er nur ein abgethaner Lump.

Unter den Depeſchen des heutigen Morgenblattes haben
wir eine Waſhingtoner Meldung wiedergegeben, der zufolge das
Repräſentantenhaus der Vereinigten Staaten den Antrag
auf Annexion Hawais mit großer Mehrheit angenommen
hat. Jetzt ſteht nur noch die Zuſtimmung des Senates, an
der nicht zu zweifeln iſt, aus, um die Angelegenheit, wenigſtens
ſoweit die Unionsſtaaten und Hawai daran betheiligt
ſind, zum Abſchluß zu bringen. Zwiſchen der Waſſhingtoner
Regierung und der genannten Jnſelrepublik beſteht bereits
ſeit dem 16. Juni v. J. ein Vertrag über die Angliederung
Hawais an die Union. Es bedurfte nur noch der t
der Waſhingtoner geſetzgebenden Körperſchaften, um den Vertrag
in Kraft treten zu laſſen. Es liegt indeß auf der Hand, daß
der Akt der Annexion zu ſeiner vollen Giltigkeit der inter
nationalen Anerkennung bedarf. Er bedeutet eine Macht-
verſchiebung in den Gewäſſern des Großen Ozeans, dem die
europäiſchen Großmächte nicht theilnahmslos zuſehen können.
Da erſt nach Beendigung des Krieges der Zeitpunkt gekommen
ſein wird, alle in Frage ſtehenden Momente zu beleuchten, ſo
begnügen wir uns heute mit der Feſtſtellung, daß die Annexion
h r Deutſchland die Samsga- Frage auf die

agesordnung ſetzt.

Der Krieg.
Die ſpaniſchen Blätter zeigen ſich bei der Beſprechung der

Lage auf den Philippinen ſehr peſſimiſtiſch. Sie getg hin
u, es ſei möglich, daß auf Kuba und auf den Philippinen
chon in dieſer Woche bedeutſame Ereigniſſe eintreten. Eine
Depeſche aus Manila dagegen beſagt, daß die Lage der
Spanier auf den Viſayas Jnſeln noch zufriedenſtellend ſei.
Ueber die Kriegsereigniſſe berichten folgende Telegramme

Madrid, 17. Juni. Der Miniſterrath beſchloß unter Vor
ſitz der Königin, die Auswechſelung der Gefangenen vom
„Merrimac“ abzul ehnen.

Paris, 17. Juni. Nach Madrid meldet jetzt eine offizielle
Depeſche von den ViſayasInſeln, daß die Amerikaner nach Luzon
eingedrungen und eine Verbindung mit den Jnſurgenten her
geſtellt haben. Alle Milizen n zu den Amerikanern über.
Auf den Viſayas Inſeln und Mindanao herrſcht noch das königs-
treue, kampfluſtige Element. Man erwartet Straßenkämpfe mit
den aufrühreriſchen Eingeborenen.

London, 17. Juni. „Daily Mail“ meldet aus Gibraltarf
Der ſpaniſche Dampfer „St. Auguſtin“ ſei geſtern im Hafen von
Gibraltar eingelaufen und habe verlangt, Kohlen an Bord auf-
nehmen zu können. Infolge Einſchreitens des amerikaniſchen
Konſuls wurde das Geſuch jedoch verweigert. Das Schiff wurde
von einigen engliſchen Soldaten beſetzt und wird man abwarten,
bis die ſpaniſche Regierung eine Erklärung abgegeben haben wird.
Der amerikaniſche Konſul verſichert nämlich, die Kohlen ſeien für

h

das von Cadix abgegangene Reſervegeſchwader beſtimmt. „Daily
Mail“ meldet aus Rew York: Die letzten Operationen
auf den Philippinen beweiſen, wie wichtig es für die Ver
einigten Staaten ſei, die Jnſel Hawai zu annektiren.

Jtalien.
Die Deputirtenkammer

iſt geſtern eröffnet worden. Der Saal und die Tribünen waren dicht
beſetzt. Es herrſchte lebhafte Bewegung. Der Miniſterpräſident
di Rudini theilte die Bildung des neuen Kabinets mit und legte
den Entwurf von zeitweilig zu ergreifenden dringenden
behufs Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe vor. Dieſe Maß-
regeln ſind folgende 1. Der Regierung ſoll die Befug-
niß gegeben werden, die Verhängung des Belagerungszuſtandes bis
zur Annahme eines beſonderen bezüglichen Geſetzes in Anwendung
zu bringen 2. ſoll das Geſetz vom Jahre 1894 über das Zwangs
domizil wieder in Kraft geſetzt werden 3. ſollen der Regierung be
ſondere Befugniſſe bezüglich der Preſſe zugeſtanden werden; 4. die
Wiederherſtellung aufgelöſter Geſellſchaften ſoll verboten werden
5. die theilweiſen adminiſtrativen Wahlen ſoll bis zum Jahre 1899
verſchoben werden 6. die Regierung ſoll ermächtigt ſein, militär
pflichtige Beamte der Eiſendahnen, Poſien und Telegraphen einzuberufen, ſie dabei aber in ihren Stellungen
zu belaſſen. Weiter wurden Geſetzentwürfe vorgelegt über den Schutz
der öffentlichen Dienſte, über eine Abänderung des Preßgeſetzes, ein
Geſetzentwurf über die Vereinigungen, Aenderungen des Geſetzes
über den öffentlichen Unterricht, welche dahin gehen, die Schulein
richtungen in Zucht und Ordnung zu halten und Beſtimmungen über
die Verpflichtungen militärpflichtiger Perſonen, welche dem Perſonal
der Eiſenbahnen, der Poſt und der Telegraphenverwaltung angehören.
Der Miniſterpräſident beantragt, daß die Vorlagen an eine Kommiſſion
verwieſen werden.

Rußland.
Vom heikigen Kriege.

Die amtlichen „Turkeſtanskija Wiedomoſti“ erklären, der Angriff
auf ruſſiſche Truppen bei Andishan am 31. Mai ſei lediglich zurück
zuführen auf die allgemeine Wiederbelebung der s
Ideen infolge der letzten indiſchen Aufſtände. Seit dem Jahre 1885
ſeien die Räuberbanden aus dem Ferghanagebiet verſchwunden
rn und es ſei abſolute Ruhe eingetreten, die erſt
n den letzten Jahren durch Räubereien wieder geſtört worden ſei.
Dieſelben hätten ſeit der letzten Jahreswende einen beträchtlichen
Umfang angenommen, hätten ſich jedoch auf die Eingeborenen be-
ſchränkt und ſich nur ſelten gegen die Ruſſen gerichtet, niemals aber
egen ruſſiſche Regierungsorgane, ſodaß der ngriff auf das
ilitärlager von Andiſchan entſchieden vereinzelt daſtehe.

Das amtliche Blatt bemerkt, die Regenten und die
Geiſtlichkeit der muſelmaniſchen Länder ſeien bemüht,
die Jdeen des Jslam möglichſt zu verbreiten und machten die Leute
durch Verträge und Verſprechungen irre. Die Wiederbelebung der
an den heiligen Krieg geknüpften Hoffnungen drängte unwillkürlich
die Frage auf, ob die Bewegung nicht irgendwie zuſammenhänge mit
den Ideen des Emits von Äfgbaniſtan; der im Jahr 1897 zwei
Bücher über den heiligen Krieg herausgegeben habe und ob nicht
Pilger, die in Mekka geweſen ſeien und Afghaniſtan paſſirten, die Be
wegung nach Ferghana übertragen hätten.

Reichstagswahlen.
Aus der Provinz

lagen bis Schluß der Redaktion noch folgende Reſultate vor
ühlhauſen-Langenſalza-Weitzenſee. Oekonomie

rath Wagner (konſ.) 7679, Oberlehrer Eickhoff (freiſ.) 4777.
Nordhauſen Grafſchaft Hohenſtein. Stichwahl

zwiſchen Dr. Wiemer (freiſ. Volksp.) 3753 und Aſchendorf (Kartell
parteien) 3445. Der ſozialdemokratiſche Kandidat Expedient Glocke
erhielt 3415 Stimmen. Es ſtehen noch drei kleine Ortſchaften aus,
die an dem Endreſultate nichts zu ändern vermögen. Jn der
Stadt Nordhauſen wurden abgegeben für Wiemer (freiſ.) 1990, für
Aſchendorf (Kartell) 811 und für Glocke (Soz.) 1491 Stimmen.

Mansfelder Kreiſe: Arendt (ſfreikonſ.) 13608, Ritter
(freiſ.) 1272, Grothe (ſoz.) 1442. Wahl Arendts durchaus
ſich er. Jn der Stadt Eisleben wählten für Arendt 2661, Ritter 85,
Grothe 269. Jn Beeſenſtedt vereinigte Arendt ſämmtliche
152 Stimmen auf ſich.

Erfurt Stadt und Land: Schneidermeiſter Jacobskötter
(konſ.) 6254; Kaufmann Schack (deutſchſoz.) 3752; Rechtsanwalt
Traeger (freiſ. Volksp.) 531; Redakteur Schulz (ſoz.) 9146;
S er (Centr.) 637. Stichwahl: Jacobskötter-

ulz.Naumburg-Weißenfels-Zeitz: Dippe-Plotha (fonſ.)
4865, Rohland (freiſ. Volksp.) 2205, Thiele-Halle (ſoz.) 6234. Stich
wahl Dippe-Thiele wahrſcheinlich.

Sangerhauſen-Eckartsberga: Frohndorf: Scherre
(freikonſ.) 64, Kötzſchke 7. Sangerhauſen Scherre 473 Kötzſchke
(chriſtl. ſoz.) 2458, v. Reibnitz (freiſ.) 1495, Simon (ſoz.) 3147.

C TCZJ G„Ja, und zwar aus einem ſehr einfachen Grunde
„Nämlich
„Einem ſehr einfachen Grunde. Die Natur hat den

Wunſch meines Freundes nicht erfüllt. Er wollte einen Sohn
haben. Doch er hat nur eine reizende Tochter. Nun heißt er
ſelbſt Dulagc, ein in England ſehr ſeltener Name, auf den er
ſtolz iſt, denn ſein Großvater, ſein Vater und er haben ihn mit
Ehren getragen. Das wäre ihm peinlich, wenn ſein Handels
haus nach ſeinem Tode eine andere Firma annähme als Dulace,
Dulac u. Co. Daher, verſtehen Sie, darum will er einen
Dulac zum Schwiegerſohn. Er hat mich beauftragt, an alle
Dulacs in Paris den r zu ſchreiben, den Sie erhalten
haben. Jch habe ein Adreßbuch vorgenommen und gewiſſen
haft gethan, was man von mir verlangt hat. Doch Sie ſind
der erſte Dulac, der ſich die Mühe gemacht hat, herzukommen.
Ruhen Sie ſich alſo heut Abend und morgen hier aus. Wir
werden einige Ausflüge machen, und dann begleite ich Sie zu
meinem Freunde Dulac u. Co.“

III.
Man machte einige Ausflüge. Fräulein Florence

Bonderby war entzückend und beſaß eine ungezwungene Anmuth,
die Dulac in Enthuſiasmus verſetzte, ſodaß er mit Be-
geiſterung am nächſten Tage und an den folgenden

in Begleitung des Fräulein Florence Bonderby und ihres
le digen Vaters die ganze Umgegend von Dover durch-

reifte.
Erndlich, nach Verlauf einer Woche, erinnerte er ſich mit

tiefem Schmerz, daß ſein Urlaub faſt zu Ende war und er nach

Paris mußte.Gleichzeitig verkündete ihm Herr Bonderby, daß ſein
Freund Dulge (der in London), den man von der Ankunft
des Dulacs ſeiner Träume in Dover unterrichtet hatte, den
v ſeines Freundes Bonderby für den nächſten Tag er-
wartete.

ei dieſer Mittheilung machte Dulac ein ſehr beſtürztes

Bläſſe fragte, erklärte er:
L will nicht nach London
„Sie wollen nicht nach London
„Neinn ich ich will nach Paris zurück ganz

L J

Geſicht, und als man ihn nach dem Grund ſeiner plötzlichen
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Miß Florence erröthete und ſah aufs Meer hinaus.
„Und warum verzichten Sie auf die glänzende Ausſicht,

die ſie in London erwartet fragte Herr Bonderby. „Eine
reizende Frau! ein großes Vermögen das wäre ſehr
thöricht, mein werther Herr

„Warum? Weil Ohl! um ſo ſchlimmer
es mu r weil ich Fräulein Florence liebe!

„Wirklich!“
„Ja, wahrhaftig, mehr als ich ſagen kann.“
„Nun, und Du, liebes Kind, was ſagſt Du dazu ver-

ſetzte Herr Bonderby, ſich an ſeine Tochter wendend.
„Jch will der Karriere des Herrn Dulac durchaus nicht

im Wege ſtehen, aber
„Na liebſt Du ihn etwa auch

edligeiß Florence fing an zu weinen, aber ſie weinte ſehr
niedlich.

Dulac weinte ebenfalls.
Herr Bonderby ſah Beide eine Weile an, und ſchließlich

weinte er auch.
Dann ſchluchzte er
„Nun gut, heirathet Euch und werdet glücklich
Die beiden jungen Leute reichten ſich die Hand.
„Auf dieſe Weiſe,“ fuhr Bonderby langſam fort,

„wird der Wunſch mieines Freundes Dulage erfüllt, ohne daß
Sie nach London gehen, denn

„Denn
„Denn ich bin ſelber der bewußte Dulac aus London, mein

lieber Dulagec aus Paris und wir haben meine
Tochter und ich unter falſchem Namen die kleine Komödie
ſpielt die wir erſonnen haben, um zu meinem Ziele zu
gelangen.“

„Wie? was?“ fragte Dulac. „Fräulein Florence hat
van iel ſo. liebt ſie mich alſo auch
gar nicht

„Halt!“ rief der alte Herr fröhlich aus; „falſch ſind bei
dieſer ganzen Geſchichte nur unſere Namen: alles Uebrige iſt
echt die Freundſchaft meiner Tochter und die meine inbe
griffen. Kommen Sie alſo an mein Herz, mein lieber Sohn,
und laſſen Sie uns den neuen Bund beſiegeln, der da heißt:
Dulac, Dulac u. Co.

Kleincorbetha. Ritter 23, Neubarth 38, Mittag 2 St.
Schkopau. Ritter 13, Neubarth 45, Mittag 26 St.Löpitz Löſſen. Ritter 11, Neubarth 16, Mittag
6 St. Lützen. Ritter 132, Neubarth 161, Mittag 180 St.
Dörſtewitz. Ritter 27, Neubarth 23, Mittag 10 St. Collenbey.

Burgliebenau. Ritter s5,
Reubartih 31, Mittag 15 St. Groß-Gräfendorf. Ritter 9,

leben Woſekn Geld gewühle
e ben. Hoſang (natl.) gewäMagdeburg. ahikr. 6. Wanzleben. Stichwahl zwiſchen

Heiligenſtadt (natl.) und Gerlach (ſoz.
Magdeburg. Wahlkr. 8. Oſchersleben Halberſtad

Stichwahl zwiſchen Rimpau (natl.) und Paul (ſoz.)
e

Aus dem Reiche.
Es geht uns Meldung über folgende weitere Reſultate zu
Bezirk Großherzogthum Weimar 2. (Fiſenach.)

Bisher gezählt aus 42 Ortſchaften für Rittergutsbeſitzer Schrader
(verein. konſ. und Bd. d. Ldw.) 1228, Forſtkommiſſar a. D. Caſſel
mann (freiſ. Volksp.) 2389, Gymnaſiallehrer Dr. Fles (Natl.) 1513,
Schneidermeiſter Paetzold (Soz.) 3092 St. Stichwahl Caſſelmann
Paetzold wahrſcheinlich.

Sachſen- Weimar 1. Frhr. v. Egloffſtein (vereinigt. konſ.)
4465, Dr. Krüger (freiſ.) 2931, Baudert (Soz.) 7386. Stichwahl
zwiſchen Frhr. v. Egloffſtein und Baudert.

Leipzig Stadt. Dr. Haſſe (natl.) 11875, Schmidt (Soz.)
11740, Hädicke (deutſchſoz.) 6061, Lorenz (Nat.ſoz.) 809, Munckel

(freiſ.) 197. Stichwahl Haſſe-Schmidt.Leipzig Land. S (Soz.) mit großer Mehrheit gewählt.
Eichſt ätt (Mittelfranken). Speck (Ctr.) gewählt.
Landshut (OberBayern), Mayer (Ctr.) wiedergewählt.

gottade (Ober Bayern). Aichbichler (Etr.) wieder
gewählt.WMünſter-Cösfeld (Weſtf.). Frhr. v. Heereman mit großer
Majorität gewählt.

Schwarzburg-Sondershauſen. OberFürſtenthum
amtmann Boerner (Natl.) 5642, Schriſtſteller Brömel (Freiſ.) 1932,

Gutsbeſitzer
Redakteur Joos (Soz.) 4677.

Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt.
Lüttich (Natl.) 2485, Fabrikbeſitzer Müller (Verein. Natl.) 1886,

e Hoffmann (Soz.) 4958, wahrſcheinlich Hoffmann
gewählt.Herzogthum Meinin gen I. Prof. Dr. Paaſche (Natl.)
2960, Amtsrichter Dr. Müller (Freiſ.) 2457, Redakteur Wehder
Keaſch n rats (Antiſ.) 1057 St. Stichwahl

aaſche Müller wahrſcheinlich.Koburg: Profeſſor Weſtobal (Natl.) 1816, guſtinrgts Beckh

S Volksp.) 2335, Dr. Kreubel (Bd. d. Landw.), 1395,
iſchlermſtr. Krueger (Soz.) 3374 St. Stichwahl BeckhKrueger.

amburg. Bebel (ſoz.), Dietz (ſoz.), Metzger (ſoz.) gewählt.
lton a. Frohme (ſoz.) gewählt.

Gera (Reuß) Wurm (ſoz.) gewählt.
Nürnberg Oertel (ſoz.) gewählt.
Zwiccka u. Stolle (ſoz.) gewählt.
Stett in. Stichwahl zwiſchen Herbert (Soz.) und Brömel

(freiſ. Ver.)
Bromberg. Tiedemann (Reichsp.) gewählt.
Elberfeld-Barm en. Molkenbuhr (Soz.) gewählt.
Frankfurt a. M. Schmidt (Soz.) gewählt.
Paderborn. Heſſe (Centr.) wiedergewählt.
Köln Stadt. Stichwahl zwiſchen Trimborn (Centr.) und

Hofmeiſter (Soz.) tKrefeld. Bachem (Centr.) gewählt.
Darmſtadt. Stichwahl zwiſchen Nootnagel (natl.) und

Kramer (Soz.)
Boch um. Stichwahl zwiſchen Franken (Natl.), Fuchs (Certr.)

Moers. Fritzen (Centr.) gewählt. tMain z. Stichwahl zwiſchen David (Soz.) u. Schmidt (Centr.).
Bremen. Freſe (freiſ. Ver.) gewählt.
Mittelfranken. Wahlkr. 3. Ansbach-Schwabach. Stich

wahl zwiſchen Hufnagel (Bauernbund), Eckard (d. Vpt.)
Hannover. Wahikr. 17. Harburg. Stichwahl zwiſchen

Dejken (natl.) und Bärer (Soz.)
Oldenburg. Wahlkr. 1. Oldenburg. Stichwahl zwiſchen

Bargmann (fr. Vpt.) und Semler (natl.)
Baden. Wahlir. 2. Bonndorf Donaueſchingen.

Stichwahl zwiſchen Faller (natl.) und Schüler (Ctr.)
Sachſen. Wahlkr. 5. Dresden-Altſtadt. Stichwahl

zwiſchen Weidenbach (konſ.) und Dr. Gradnauer (ſoz
gen. Wahlkr. 3. Bautzen-Kamen z. Gräfe (Reformp.)

ewählt.g Sachſen. Wahlkr. 7. Meißen. Goldſtein (ſoz.) gewählt

Man Wahlkr. 7. BreslauWeſt. Dr. Schönlank (ſoz.)
gewählt.

Brandenburg. Wahlkr. Weſt havelland. Stichwahl zwiſchen
Löbell (konſ.) und Peus (ſoz.)

-,;„„JZ2Aus der Vrorinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OrizinalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelen

Angaode geſtattet.

e Eismannsdorf (Saalkreis), 15. Juni. (Schöppen-
wahl. Heu- und Rapsernte.) Bei der hier ſtattgefundenen
Schöppenwahl wurde als ſolcher wiedergewählt Schneidermeiſter
Franz Bretzel sen. Als ſtellvertretender Schöppe wurde neu
gewählt Gutsbeſitzer Berthold Schöllner. Die diesjährige
Heuernte an Kleefutter (Rothklee, Esparſette und Luzerne), ſowie
an Wieſengräſern iſt in hieſiger Gegend diesmal ziemlich reichlich
ausgefallen. Das Mähen des Rapſes dürfte ſchon in den nächſten

zu erwarten ſein und verſpricht derſelbe ebenfalls eine gute
rnte.

-ss Prieſter (Saalkreis), 16. Juni. (Wildk atze.) Bei einem
Gange durch die Getreidefelder wurde der Oekonom Albert Koch
von einer durch ſeinen Hund aufgeſcheuchten verwilderten Katzeſprungen und im Geſicht und an den Händen ſchwer

verletzt.
Wittenberg, 16. Juni. (Verein für die Provinz

Sachſen und das r är Anhalt zur Beſchäftigung brodloſer Arbeiter. Die fünfzehnte
GeneralVerſammlung des Vereins ſoll am Dienstag, den 5. Juli
d. Js., Abends 7 Uhr, im Hotel Kaiſerhof zu Wittenberg abge
halten werden. An dem darauf folgenden Tage, Vormittags, findet
eine gemeinſchaftliche v der Arbeiter Kolonie Seyda ſtatt.

Bottendorf a. Unſtr., 16. e (Ein Baumrieſe.Wenig ſcheint es in der Umgegend bekaynt zu ſein, daß ſich hier
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elne der älteſten Linden Deutſchlands befindet; dieſes Prachtexemplar ſteht im Garten des Gaſtwirths Sale s Be
umfang beträgt 8 m. Jhr gaſtliches Schattendach breitet ſich über
einen Raum von ca. 300 qw. Eine feſte Treppe führt empor zu
Sitzen, die über den erſten Aeſten angebracht ſind und bis 30 Perſonen
aufnehmen können.

Crölpa, 16. Juni. (Eine merkwürdige, ſelteneMißgebur h kam hier vor ca. 3 Wochen beim Landwirth Albert
Zeitſchel aus dem Ei: eine Gans mit 4 Beinen. Dieſelbe iſt
lnerd munter und entwickelt ſich ebenſo ſchnell wie ihre Ge

.O, Croſſen a. E., 15. Juni. (Unfal 1) Der ZiegelſtreicherGrießbach aus Wetterzeude war in der zur i elei
börigen Lehmgrube mit dem Aufladen von Lehm beſchäftigt. Während
dieſer Arbeit ſtürzte ein größerer Theil Lehm auf Grießdach, wodurch
ſelbiger mehrere Beinbrüche erlitt.

W Erfurt, 16. Juni. Die Bäckerei- und Konditorei-
Ausſtellung) iſt heute Abend 6 Uhr ohne beſondere Feierlichkeit

e ſchloſſen worden. Zum Verbandstage gewerbtreibender
äckermeiſter iſt noch mitzutheilen, daß der bisherige Vorſtand des

Unterverbandes für SachſenAnhalt und Thüringen wiedergewähit
wurde und zwar: Wilhelm MeyerMagdeburg, Vorſitzender und
Kaſſirer; R. Zabel-Langhennin aus Neuhaldensleben, Stell
d mee 5 ln gen wer Fran er ſt,icke, C. walm, Fr. Voge Beuſter,Fr. Söchting, Beiſizzer. g h

W Erfurt, 16. Juni. (Todesfall.) Geſtern ſtarb hier
Oberregierungsrath Gr u nd mann der hieſigen Königl. Regierung.

s war ihm vor Kurzem beim Mittagsbrod ein Biſſen in die Luft
röhre gerathen. Der Fremdkörper wurde mit Mühe entfernt; er

tte aber bereits eine Lungenentzündung verurſacht, an deren
olgen der Genannte nun geſtorben iſt.

O Vom Eichsfelde, 16. Juni. Eine Vereinigung
der Handweber des geſammten Eichsfeldes) iſt
geplant, um gemeinſchaftlich die Verbeſſerung ihrer oft recht kümmer-
lichen Lage zu fördern. Die Vereinigung will dezwecken, auf dem
Boden der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung auf geſetzlichem Wege
die ſozialen und wirthſchaftlichen Intereſſen der Mitglieder zu fördern,
ferner die Trugbilder der Sozialdemokratie zu ent
larven, friedliche Verhandlungen mit den Arbeitgebern zur Herbei
führung eines angemeſſenen Lohnes zu bewirken, um Petitionen an
Behörden, Regierungen und Parlamente einzureichen, um Ver
ammlungen mit belehrenden Vorträgen ſowie Berathungen über

ch und Arbeitsfragen anzuberaumen. Die Statuten liegen bereits
fertig vor und dürfte ſich die Vereinigung ſchon binnen Kurzem
konſtituiren.

Harsleben, 16. Juni. (To desfall.) Herr Oberprediger
Potel, der erſt vergangenen Oktober ſeine hieſige Stelle an

etreten hat, iſt plötzlich geſtorben. Er litt an Bruſtfellentzündung,
eute früh verſchlimmerte ſich die Krankheit und gegen 9 Uhr machte

ein Schlaganfall ſeinem Leben ein ſchnelles Ende.
s Hadmersleben (Kr. Wanzleben), 15. Juni. (Ver-

ung lückt) Der Landwirth Georg Feſtner, welcher mit
ſeinem Geſchirr auf der Landſtraße wenige Augenblicke hielt und ab
gen war pr. als ihm plötzlich die Pferde durchgingen, von

inten wieder aufzuſteigen, glitt hierbei ab und ſchlug dermaßen zu
Boden, daß er einen Bruch beider Knieſcheiben erlitt.

a i 16. Juni. (Erblindet.) Während ſichder 10jährige Arthur Müller damit beluſtigte, Feuerſteine mit
dem Hammer zu zerſchlagen, ſprangen ihm einige der ſcharfen Stein
ſplitter tief in das linke Auge. Der Knabe wird leider die Sehkraft
des betroffenen Auges gänzlich einbüßen.

IJlſenburg, 16. Juni. (Die Einweihungsfeier)
des im herrlichen Jlſethal entſtandenen „Hotel zum Jlſe-ſt ein“ fand Sonnabend Abend ſtatt. Es hatten ſich zur Feier

Papert Perſonen aller Stände von hier und Umgegend ein
gefunden.

Tanne i. H., 16. Juni. (Von der Bahn.) Nachdem
nunmehr die Feſtlegung der Bahnlinie Nordhauſen--Wernigerode,
und zwar ſpeziell der Strecke Sorge--Schierke endgiltig beſtimmt iſt,
hat die Herzogliche Kammer, Direktion der Forſten zu Braunſchweig,
den Aufhieb der Bahnlinie, ſoweit die herzoglich braunſchweigiſchen
gen im Forſtamtsbezirke Tanne durchkreuzt werden, genehmigt.

uch über die Lage des gemeinſchaftlichen Bahnhofes Sorge ſind
jetzt endgültige Beſtimmungen getroffen derſelbe kommt im Forſt
amtsbezirk Tanne, Forſtort Lindewarte 84, an der Staatsſtraße
Braunlage--Tannszu liegen. Es wird durch dies neue Bahnhofs
Projekt eine beträchtliche Herausrückung genannter Staatsſtraße nach
dem linken Bodeufer zu erforderlich. Mit dem Aufhiebe der vor
gedachten Bahnlinie ſowie des gemeinſchaftlichen Bahnhofes Sorge
wird in kürzeſter Zeit begonnen werden.
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Deſſan, 16. Juni. (Lazarethbau. Leitungs-
waſſer. Unfall.) Jm Anſchluß an die Friedrichskaſerne ſoll
hier ein zweites Lazareth errichtet werden, und zwar hat ſich die
Stadt bereit erklärt, den Bau unter den gleichen grundſätzlichend
Bedingungen wie denjenigen der Kaſerne ſelbſt zu übernehmen.
Dem Deſſauer Leitungswaſſoer wird bekanntlich zur Zeit, um
ihm ſeine bleilöſende Eigenſchaft zu nehmen, Kalkſpatpulver zugeſetzt.
Hierbei hat ſich aber der Mißſtand ergeben, daß das ſo behandelte
Waſſer die Pumpmaſchinen ſtark angreift, und es ſchweben nun
Erwägungen, Soda ſtatt des Kalkes zuzuſetzen. Das neue Ver-
fahren würde die Pumpen mehr ſchonen, aber eine Mehrausgabe von
jährlich 4000 bis 5000 Mk. erfordern. Schwer verunglückt
iſt auf einem Neubau in der Wallſtraße hierſelbſt der Zimmermann
Friedrich Wilke. Er ſtürzte zwei Stockwerke hoch herab und
erlitt gefährliche innere Verletzungen.

e de (Anhalt), 16. Juni. (Unfa lI.) Geſtern ſtürzten
zwei bei einem hieſigen Neubau beſchäftigte Maurer von einem Ge
rüſt. Während der eine mit leichteren Verletzungen davonkam, ſoll
der andere eine erhebliche Verſtauchung des Rückgrats erlitten haben.

Altenburg, 16. Juni. (Jur Reichstagswahl.) Der
zur Zeit in Kiſſingen zur Kur weilende Herzog Ernſt von
Altenburg hat ſeine Dienerſchaft nach Altenburg beurlaubt, damit
dieſelben dort ihr Wahlrecht ausüben konnte.

Vockſtadt (Kr. Hildburghauſen), 16. Juni. (Zum Sieg
im Hamburger Derby.) Den Einwohnern von Bock-
ſt a dt, jung und alt, bot Herr Freiherr v Münchhauſen am
letzten Sonntag anläßlich des mit „Srerbers Bruder“ in Hamburg
errungenen Sieges ein ſchönes Feſt, das einen in jeder Hinſicht
voll befriedigenden Verlauf genommen hat.

2 Aus dem Kgr. Sachſen, 16. Juni. (Eine tapfereFrau. Die That eines Wahnſinnigen.) Der Ehe
frau Alwine Hedwig Richter geb. Richter in Schönau auf
dem Eigen iſt für die von ihr am 7. Februar d. J. mit Muth
und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr be
wirkte Nettung eines vierjährigen Knaben vom Tode des
Ertrinkens in der Pheßris bei Schönau die ſil berne Lebens-
rettungsmedaille mit der Befugniß zum Tragen
derſelben am weißen Bande verliehen worden. Am
Sonntag Abend wurde in den Dachräumen eines Hauſes am oberen
Schloßberg in Leisnig Feuer bemerkt und von den zum Löſchen
herbeieilenden Leuten in dem brennenden Raume das auf dem Rücken
liegende anſcheinend lebloſe Dienſtmädchen der betreffenden Herrſchaft
gedn. Das Mädchen, welches erſt nach mehreren Stunden
wieder zum Bewußtſein zu bringen war, hatjetzt eingeſtanden,
daß es das Feuer am Sonntag vorſätzlich angelegt habe, um
zu verbren nen. Das Mädchen ſcheint in einem Augenblick
geiſtiger Störung gehandelt zu haben.

Freiberg, 15. Juni. (Ueber die Hinrichtung) des
Zigarrenmachers Peſchke, welche wir bereits geſtern meldeten, liegen
olgende nähere Mittheilungen vor: Im Gefängnißhofe des tieſen

ndgerichts fand heute Morgen 7 Uhr die Hinrichtung des am 6.

c arreymnachers Emil Eduard Peſchkeaus Schöna bei Schandau Zurch den Landesſcharfrichter Brand ſtatt.
chke hat, wie ſeiner Zeit berichtet wurde, die Wittwe Köhler in

roßvoigtsberg dei Freiberg auf ſchreckliche Weiſe ermordet. Nach

zember 1864 geborenen

dem er die alte Frau erwürgt hatte, ſchob er ihre Leiche in den
Backofen und zündete darin Feuer an. Das Feuer brannte
aber nicht fort, da der Mörder die Ofenthür ſchloß.
Nach mehreren Tagen fand man die angekoblte Leiche. Peſchke, der
bald danach verhaftet wurde, wurde am 31. März vom Schwur-
gericht zu Freiberg zum Tode verurtheilt. Der Mörder, eine kleine
gedrungene Geſtalt, betrat verhältnißmäßig gefaßt den Richtplatz und
das Schaffot. Jn ſeinem von ſchwarzem Vollbart umrahmten blaſſen
Geſicht mit den v eſchloſſenen Augen zeigte ſich jedoch ein Zug
von Muthloſigkeit und Apathie. Empfindungslos vor ſich hinſtarrend,
nahm er die Mittheilung des Staatsanwalts entgegen, daß der
König ſich nicht veranlaßt geſehen habe, von ſeinem Begnadigungs
rechte Gebrauch 8 machen. Der Alt der Hinrichtung dauerte
kaum dreiviertel Minute.

Vermiſchtes.
Feuer im Zollamt. Am 12. Juni Abends ertönte, wie ſchon kurz

gemeldet, von dem Hofe des Hauptdepots des Zollamts in Moskau eine
betäubende Exploſion, von mächtigen Rauchwolken begleitet. Augen
eugen, die ſich auf dem NikolaiBahnhof befanden, erzählen, daß um
Uhr 10 Min. zwiſchen den beiden Rauch aufgeſtiegen

ſei. Dieſes bemerkte der Gehilfe des Stationschefs und ließ von
der Lokomotive Signalpfiffe ertönen, welche alle Angeſtellten zu
ſammenriefen. 10 Minuten darauf erfolgte eine Exploſion Maſſen
von Steinen und Trümmern wurden in die Luft geſchleudert, von
dem Gewölbe und den Fenſtern fiel ein Regen von Glasſplittern
nieder. Der erſten Exploſion folgte eine zweite, dann ein dritte, die
ſtärkſte, durch welche die Fenſterſcheiben der Glasgallerie des Bahn
hofs, des Warteſaals dritter Klaſſe und der Waggons des Zuges,
der zur Abfahrt bereit ſtand, zertrümmert wurden. Von überall er
tönten Hilferufe und lautes Jammern; Alles ſtürzte aus den
Waggons, in den Thüren entſtand ein fürchterliches Gedränge.
Glücklicherweiſe ging Alles verhältnißmäßig gut ab. Nach den Aus
ſagen der Angeſtellten des Zollamts erfolgte die Exploſion
während des Fortrollens von Fäſſern mit Bertholletſalz, wovon der
größte Theil (gegen 50 Tonnen) glücklicherweiſe bereits fortgeſchafft
war. Durch die Erſchütterung war eines der Fäſſer explodirt, wo
rauf dann die übrigen ſich ebenfalls entzündeten. Bald gerieth die
gedeckte Plattform in Brand, worauf das Feuer die leicht brenn
baren Materialien ergriff, ſodaß bald die Gepäckhäuſer in Flammen
ſtanden. Der energiſchen Arbeit von zwölf Feuerwehr- Abtheilungen
gelang es gegen 9 Uhr Abends, die Macht des Feuers zu unter
drücken. Es iſt das ganze Jnnere der Gepäckhäuſer mit den darin
befindlichen Waaren ausgebrannt. Die Gebäude des Zollamtes ſind
nicht verſichert, die Waare dagegen iſt verſichert. Der Schaden be
läuft ſich auf über 1 Million Rubel.

Ein ueuner Schwindel. Die Polizei verhaftete auf der Station
Conflans bei Paris einen Gauner, Namens La Nos, der ſeit
7 Monaten eine neue Art des Schwindels dbetrieb. Er lieferte bei
der Pariſer Packetannahmeſtation Kollis auf und benutzte die augen
blickliche Unachtſamkeit der Beamten dazu, andere, daneben liegende
Packete mit vorher geſchriebenen Adreſſen zu verſehen, die nun auf
den Bahnhöfen der Banlieue an ihn ausgeliefert wurden.
Die Empfänger beſchwerten ſich bei den Bahnen, und
die Weſtbahn wurde auf ihre Klagen zur Auszahlung
der Summe von 20000 Fr. für die verlorenen Packete genöthigt.
Aber der Krug geht ſo lange zum Waſſer, bis er bricht. Die ge
ſchädigte Geſellſchaft hielt ihre Beamten zu ſtrenger Ueberwachung
an, und als ſich Noé geſtern in Conflans am Schalter zeigte, um 4
Packete in Empfang zu nehmen und einen großen Skandal aufſchlug,
weil nur eines angekommen, ſchöpfte der chef de gare Verdacht,
unterſuchte das Kollo, fand Reſte einer früheren Adreſſe, die abge
kratzt und mit derjenigen La Noés überklebt war, und veranlaßte
deſſen Verhaftung.

Kirchliche Anzeigen.
Am 2. Sonntag nach Trinitatis, den 19. Juni, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Sup. D. Förſter.
Nachm. 3 Uhr Verſammlung ſonfirmirter Töchter im Konfirmanden-
zimmer bei Diak. Grüneiſen. Montag, den 20. Juni, Abends
6 Uhr Bibelſtunde Hilfspred. Riedewald. St. Ulrich: Vorm.8 Uhr: Oberpred. Waächtler. Vorm. 8/,9 Uhr im Bürzerſchulſaale,
Charlottenſtr. Kindergottesdienſt Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr
Diak. Heintke. Nach der Predigt: Allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe. Vorm. 114 Uhr Francke'ſcher Kindergottes
dienſt im Konfirmandenſaal, kl. Märkerſtr. 1; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr in der Kirche: Kindergottesdienſt Oberdiak. Richter. Lehrlings
Verein der Ulrichsgemeinde Abends 72 9 Uhr im Konfirmandenſaal,
kl. Märkerſtr. 1; Diak. Heintke. Evangeliſcher Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Sonntag und Mittwoch Abends 8 bis 9 Uhr,
Poſtſtr. 12; Oberdiak. Richter. Evang. JungfrauenVerein Montag
Abends 5--7 Uhr, ältere Abtheilung Dienstag Abend 8 Uhr im
Konfirmandenzimmer Derſelbe. Jungfrauen-Verein der Ulrichs
gemeinde: Montag, Abends 7 Uhr im Konfirmandenſaal Diak.
Tee Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Diak. Nietſchmann.

orm. 10 Uhr Oberpred. Saran. Nachm. 1/, Uhr Kindergottes-
dienſt Diak. Nietſchmann. Hoſpitalkirche Vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahl Paſt. Nietſchmann. Johanneskirche
Vorm. 10 Uhr: cand. min. Dettenborn. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt Paſtor Faßmer. Nachm. 41 Uhr Verſammlung kon
irmirter Töchter, Südſtr. 62. Bibelſtunde am 22. Juni cr. fällt
aus. Städtiſche Siechenanſtalt: Vorm. 81 Uhr:
Hilfspred. Kindervater. Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dpr. Lang.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Dpr. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Zu St. Laurentii: Vorm. 8 Uhr Diak. Wagner.
Vorm. 10 Uhr Paſt. Meinhof. Nach der Predigt: Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Diak. Wagner. Zu St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr: Prediger
Freybe. Vorm. 10 Uhr: (Siehe Paulus Gemeinde). Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt; Paſt. Meinhof. Paulus- Ge
mein die (in der Stephanuskirche): Vorm. 410 Uhr Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den
23. Juni, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Götheſtr. 6; Derſelbe.
Jugendverein der PaulusGemeinde: Jüngere i Sonn
tag, Abends 7 10 Uhr, und Mittwoch, Abends 8--10 Uhr, imSaale der Herberge, Wuchererſtr. 11, 2 Tr.; ältere Abtheilung
Freitag, Abends 8 Uhr, Goetheſtr. 14, 1 Tr. Hilfsvred. v. Broecker.

Jungfrauen-Verein der Paulus-Gemeinde: Sonntag, Abends
7--10 Uhr, Goetheſtr. 6, part. Diakoniſſenhaus: Vorm.
10 Uhr: Paſt. Jordan. Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr
Oberpfarrer Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Eiſentraut. Donnerstag, den 23. Juni, Abends 81/, Uhr: Bibeltunde in der Herberge zur Heimath (Mauerſtr. 7); Diak. Witte.

reitag, den 24. Juni, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Hilfspred.
iſentraut. Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 89, Uhr Diak.

Witte. St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens
7 Uhr: Frühmeſſe. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. 9 Uhr
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Evang. luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm. 10 Uhr
und Abends 8 Uhr: Predigt vom Prediger Wieſenauer. Von 11
bis 12 Uhr Tun Dienstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde.Freitag Abend 84 Uhr Jünglings und Männer-Verein. Zutritt
frei für Jedermann.

Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr Sup. Bethge. Vorm. 10 Uhr
cand. minist. Weber. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Sup.
Bethge. Nachm. 1 Uhr Kindergotiesdienſt in Cröllwitz eand.
miniet. Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
S Meltzer. Amtswoche: Paſt. Meltzer und Sup. Petbee 2

onntag bezw. Mittwoch Abend Verſammlung der Vereine, Schul
gaſſe 4 bezw. Friedensſtr. 34.

St. Norbertkirhe in Giebichenſtein: V. rn Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Evangeliſcher Mädchen-Verein: Sonntag, den
19. Juni, Abends 81 Uhr Verſammlungsabend im Marthahaus,
Sophienſtr. 6.

Staudesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 16. Juni 1898.
Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Fiedler und Margarethe

Berghaus, Steg 10. Der Fabrikarb. Otto Franke, gr. Märkerſtr. 20
und Minna Rückeberl, Tee 12. Der Schuhmacher Paul
Scheer und Minna Heutensleben, Unterberg 4. Der Poſtſchaffner
Friedr. Schulz, Halle und Pauline Ritter, Warnau. Der prakt. Arzt
Dr. med. Otto Schülzke, Markranſtädt und Louiſe Ehrlich, Giebichen
ſtein. Der Konditor Heinrich Bokiſch, Halle und Anna Becker,
Salza. Der Baumeiſter Emil Müller, Halle und Hedwig Teichmann,
Merſeburg. Der Tapezierer und Dekorateur Wilh. Klinz, Halle und
Emilie Thiele, Friedeburg. Der Sattler Hugo Nottrott, Rohnſtedtund Nanny W. gehen Bellſtedt. Der Feuerwehrmann Aug. Härzer,

Halle und Anna Döring, Wettin. Der Schriftſetzer Bernh. Schwarz,
Halle und Thekla Rößler, Lützen.

Eheſchließungen Der Reſtaurateur Herm. Blume, gr. Ulrich
ſtraße 20 und Margarethe Beſſer, Schwetſchkeſtr. 40. Der Kaufmann
Karl Cohn, Leipzigerſtr. 3 und Elsbeth Cahn, gr. Ulrichſtr. 3Z.

Geboren: Dem Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld, Marlins-
berg 4, S. Fritz Karl Ludwig Franz. Dem Maſchinenmſtr. Louis
Hauſchild, Göbenſtr. 4, T. Hedwig Frieda Charlotte. Dem Land-
briefträger Karl Henze, Freiimfelderſtr. 37, T. Helene Martha. Dem
Eiſendreher Emil Braune, Zwingerſtr. 31, T. Gertrud Martha Emilie.
Dem Handarb. Gottlieb Schmidt, Merſeburgerſtr. 14, S. Bernhard
Paul. Dem Bahnarb. Franz Däne, Landwehrſtr. 3, T. Ida Anna.
Dem Eiſendreher Otto Lutze, Kuttelhof 3, S. Adolf Walther. Dem
Bildhauer Otto Staudte, Thorſtr. 61, S. Wilhelm Karl Otto. Dem
Schloſſer Paul Blome, Schützenſtr. 12, S. Kurt Otto. Dem Lehrer
Arthur Scheibel, Annenſtr. 4, T. Hildegard Johanna Mathbhilde.
Dem Bäckermſtr. Hermann Grünhard, Schmiedſtr. 32, S. HugoWalther. Dem Eiſendreher Richard CEhricht, FritzReuterſtr. 4, T.
ſaniſe n Dem Maurer Franz Heinrich, Thomaſiusſtr. 47, S.

aul Willy.
Geſtorben: Des Weißgerber Hermann Sachſe S. Kurt, 11 Mon.,

Schmiedſtr. 32. Des verſt. Schmied Ottomar Weber S. Willy,
5 J Diakoniſſenhaus. Des Fabrikarb. Emil Schink T. Frieda,
4 F., Zwingerſtr. 31. Des Geſchirrführer Franz Schübel S. Franz,
8 Mon., Brunoswarte 13.

Berantwoer le für die Kedaktion Dr. Walther Gebenslteben, Halle
Sprechſtunden der Redaktion von 12 Uber Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht oerſön l. ſondern lediglich „An die Kedantion
der Balleſchen Zeitung in Dalle a. S. zu agoreſſtren.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordueten- Verſammlung
Montag, den 20. Juni 1898, Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Erweiterung der Volksſchulen an der Liebenauerſtraße und

Erbauung einer Turnhalle daſelbſt 2. Bewilligung der Mittel zur
Ausbeſſerung der Stützmauer des nördlichen Grabens der Moritz
burg, ſowie zur Entwäſſerung, Regulirung und Bepflanzung der
Burggräben 3. Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung
eines Baukonſenſes; 4. Desgleichen 5. Veberweiſung des ſtädtiſchen
Grundſtücks Moritztirchhof 4 an die Armenverwaltung zu Aſyl
zwecken 6. Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Martin
ſtraße 14; 7. Genehmigung des Entwurfs zu einem Nachtrage zum
Statut vom 20. November 1888, Kanalanſchlußgebühren betreffend
8. Aeußerung des Magiſtrats zu dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
verſammlung, betreffend die Errichtung der Volkskaffeehalle auf dem
Triangel 9. Nachbewilligung ſür die Kapelle auf dem Südfriedhofe
10. Verkauf von Feuermeldergehäuſen 2c. 11. Koſtenbewilligung für
die Beleuchtung der Beeſenerſtraße und eines Theiles der Frieden-
ſtraße 12. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erb
begräbniſſe; 13. Desgleichen zur Unterhaltung dreier Erbbegräbniſſe;
14. Bewilligung einer Beihilfe für die erſte Kinderbewahranſtalt
15. Genehmigung von Ueberſchreitungen beim Leihamt 16. Ueber-
laſſung einer Hospitalkaufſtelle.

Geſchloſſene Sitzung.
17. Definitive Anſtellung eines Bureauhilfsarbeiters als Bureau

Aſſiſtent 18. Penſtonirung eines Beamten beim Leihamt 19. Wahl
eines Schiedsmannes für den Bezirk 9b.

Der Stadtverordneten Vorſteher.
W. Dittenberger.

Alle Amzeigem,
welche Für Land wirthe bestimmt sind, weräen in fachgomüsser

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von den
Special-Annoncen- Bureau für „andw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

L. L M AN SHochzeitsgeschenke, Neaheiten.A N S
gr. Stolngstp. I

Familien Nachrichten.

mit Hrn. Hüttendirektor Otto Lubowski (Rybnik--Paruſchowitz).

Hrn. Richard Mückenberger (Kl.-Medenau).
Geſtorben: Frau Clara Fürſte geb. Herbſt (Wittenberg). Hr.

Oberförſter a. D. C. Lüders (Haſſerode). Hr. Rentier Aug.
Mahner (Halberſtadt). Hr. Oberprediger Walther Potel (Hars-

leben). Frau verw. Rechnungsrath Auguſte Gottwald geb. Ender
(Habelſchwerdt). Hr. Kürſchnermſtr. Ferd. Aug. Hamann
(Wittenberg).

Jenny Wawries
Paul Harmening

Verlobte.
Halle a, S., den 15. Juni 1898. [7352

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute Nachmittag entſchlief ſanft nach langem ſchwerem

Fran Bertha Creutzmann
Leiden

geb. Rohde
im noch nicht vollendeten 50. Lebensjahre

Halle a. S., 16. Juni 1898.
Die tieftranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag 3 Uhr vom Sarg

hofe aus ſtatt. 735522



en

Auerlicht der Deutschen Gasglühlicht-Aktien-Gesellschaft, Berin
jetzt zu beziehen durch denVertreter: Ernst Vieweg,, Geiststrasse 48, Fernsprecher 755. a

Uncerberg-Boonekamp.
Zanrr Aufklärung

Das Kaiserliche Patentamt hat die Waarenbezeichnung „Boonekamp““ und die Devise „Occidit qui non
servat!“, unter denen sich mein Fabrikat seit mehr als fünfzig Jahren einen Weltruf erworben hat, zu Freizeichen
erklärt.

Um das Fubſikum vor Nachahmungen zu schützen, sehe ich mich demnach veranlasst, mein Fabrikat fortan mit
der Bezeichnung

Vnderberg-Boonekamp
Manag- Bitter

unter der Devise

Semper idem!
zu Versehen.

Die Fabrikation des Vnderberg-Boonekamp ist alleiniges, streng gewahrtes Geheimniss der unter-
zeichneten Firma

Rhein berg am iederrhein, den [7. Juni 1898.

H. Vnderberg-Albrecht,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

er 1846-MWintergarten,
Sonnabend, den 18. Juni, Aufang 8 Uhr:

Grosses Miſitar-Concert,
ausgeführt von der geſammten Capelle des Magdeb. Jägerbataillons Ur. 4.

T Eintritt 30 Pfg. W (7353

Prinz Carl
Heute Freitag AbendGrosses Abonnements Conoort.

s Sonne nd 6 U. Veb. Volkssch. LetzteSj g. Vebung am r (7347
Anmeold. bei Professor Reubke, Schillerstrasse 55, V. 10--11.

in „Bad Wittekind““

Schülerinnen Konzert
Anna Saereninger-

Prozramm: Axien aus Hugenotten, Maurer und Schlosser,
Lobengrin. Lieder von Schubert, Brahms, Rubinstein, Sucher, Hildach etc.
Chöre von Reinecke und Holländer.

Billets à 50 Pfg. sind in den Musikalienhandlungen der Herren
Heinrich Mothan, Gr. Steinstr. und A. Neubert, Poststr., sowie
von Abends7 Uhr ab an der Kasse zu haben. (7 166

Garte uſch län ch e Spiralpanzerung
zum Schutz, faſt unverwüſtlich, offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen Sehwanitz

Gummiwerke Berlin. 7326Max Resohke.
Lieferant der Königl. u. Städt. Gartenanlagen.

Tur Dapitaſs- In Tage
können wir

3 3 U. 49 bis 1905 unkündbare
Pfandhhriefe

verschiedener HypotheKenbankKen
vom Lager jederzeit Kosten Crei abgeben. [7339Ernst Haassengier Co., Bankgeschüſt.

Sonnabend, den 18. Juni 1898, Abends 8 Uhr, s

s Bethge
(Inh.: Klippert Engel).

Delicatessen, Conserven,
Geftugel, Pische etc.

Caviar, Lachs, Pasteten, Kummer.
Alle Sorten ff. Fleischwaaren.

Geräuch. Aale, Bücklinge, Flundern, Sakrelen ete.
ff. Matjesheringe, neue Kartoffeln.

Frische Garten- und Wald Erdbeeren.
Frische PBrsiche, Kirschen, Bananen, Orangenmn-

PFrischgest. Braunschweiger Spargel
in 3 Sorten billigst

U Thee's, Chocoladen, Cacao, Biseuits. W
Weinhandlamg u Wein Staube.

Re zende Neu eſten

Vi sten un
Vametienearten

c

empfiehlt

Otto Thiele
Fcchcdraeere Halle c.

Verlag der „Ha/ſeechen Zeitung.

31800020000 M.
L e Offert unt. F. I.

beförd. Rudolf Mosse, Halle. 7305)

Heidelbeeren
ypothek auf lief. dis 1000 Centn. bei diesjähriger Ernte

Feſtſpieli in drinj Carl“
Beſtender gen ſchen Stiftungen.

Die Abend Vorſtellungen von
August Hermann Francke,

Lebensbild in 7 Vorgängen
von Rudolf Lorenz Halle a.dargeſtellt von Einwohnern und Stadiren

den der Stadt u h Halle a. S.
Sonntag d. 19. Abends 7 Uhr.

1. Vorgang Francke vor dem Rath der
Stadt Erfurt. 2. Verbannung aus i
3. Berufung nach Halle u. Glaucha. 4
nacht im Schwarzen Adler zu Glaucha. 5.E
Liebeswerk (Waiſenpflege kenne
6. Hilfe in der Noib (Ein Weihnachtsabend
im Pfarrhauſe). 7. Es will Abend werden.
Zum Schluß Epilog am Francke Denkmal
(Lebendes Bild).

Billets à 3, 2, 1 Mk. und 50 Pfg. und
Programme à o Pfg. vorher zu haben
bei: Franz Beeck, Ligarrengeſchaft
Leipzigerſtraße 56 und Gr. Steinſtr. 17:
H. Bretſchneider, Papierhandlung, Stein

weg Heinrich Hot n, Muſikalienhandlg., 'Gr. Steinſtr. 14; Karmrodt'ſche(Jnh. Reinh. Koch) deinen
Barfüßerſtr. 20; Friedr. Linſe gH. W r Berndur traßeBreiteſtr. 30 Albert Slender
fabrik und Papiechand Ep Friedrichſtr. 2;
Steinbrecher u. Jasper, iergnbendiuna
Markt 1 und Scharrenſtr. 1, Ecke Geiſtſtr.

Die Spielleitung
Rudolf LorenzDirektor der Halle'ſchen Theater

und Redekunſtſchule.

a886000e0088 eZ Sträußelkuchen F
vorzüglich ſchmeckendesLieblings-
gebäck Sr. Majeſtät des Kaiſers,
von e Sahneunbutter
Letzt 50h rn Nattutgen

vani lirt, unübertroffene
Spezialität.

Feinſten, geriebenen

Apfeln. Mohnkuchen
feinſte Halleſche u. Berliner

RNapfknuchen
von feinſter Sahnenbutter.

Bisquit, Chocolad- und
Makronenzwieback, allerlei
Tortenausſchuitte.

Spezialität: [6727

Außtorten.
Sountags von früh an

friſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch,
Herreuſtr. 1, Fernjpr. 531.

77111777Verlooſungs Gegenſtände
für Kinderfeſte in

10, 25 1. 50 pft.-Artiteln
zu billigen An gros-Preifen,

Stoek-

S laternon,

Fahnen,

Schöärpen,

S Feuerwerk
empfiehlt

in großer
Auswahl

Aibin Rentze,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
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Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 13 Jahren, am 17. Juni 1885, ſtarb in Karlsbad, wo

er Heilung ſuchte, der Generalfeldmarſchall v. Manteuffel, der
ſich in den Kriegen 1866 und 1870,71 als kühner Heerführer hervor
that. Er war es, der am 9. Januar 1871 die Armee Bourbakis
über die ſchweizeriſche Grenze drängte. Manteuffel fungirte zuletzt
als Statthalter von ElſaßLothringen und wurde am 24. Februar 1809
in Dresden geboren.

Zur Reichstagswahl im Wahlkreiſe Halle a. S.
Saalkreis.

Die Reichstagswahlzeit
iſt für unſeren Wahlkreis noch nicht zu Ende. Es iſt im
e zu der Nachwahl im Jahre 1896 diesmal erreicht
worden, daß der ſozialdemokratiſche Kandidat nicht im erſten
Wahlgange den Sieg davongetragen hat. Der Vaterlandsliebe
und Königstreue, dem Patriotismus und der Opferfreudigkeit,
der Ueberzeugung und dem Pflichtbewußtſein eines großenTheiles unſerer Bevölkerung danken wir in erſter Linie dieſes
Reſultat. Zwar zählen auch diesmal die Säumigen, die geſtern
der Wahlurne fern geblieben ſind, noch nach Tauſenden, aber
wir geben uns der ſicheren Erwartung hin, daß ſie am Tage
der Stichwahl nicht fehlen werden daß ſie am Tage der
Stichwahl durch ihre Stimmenabgabe unſeren Wahlkreis vor
der Schmach bewahren, wieder durch einen Sozialdemokraten
im Reichstage vertreten zu werden. Mögen ſie ſich doch ein
beherzigenswerthes e nehmen an allen
denjenigen welche ſei es im Lager der rechtsſtehenden
Parteien, ſei es in demjenigen des Freiſinns in er-
freulicher Selbſtloſigkeit ihre Kräfte und
ihre Zeit in den Dienſt ihrer Sache geſtellt
und ſelbſt Opfer nicht geſcheut haben. Wir
denken z. B. an alle diejenigen und es iſt, wie wir wiſſen,
ihrer eine ganze Zahl welche ihren Urlaub oder ihre
Erholungsreiſe abgebrochen oder unterbrochen
haben, um am geſtrigen Tage ihrer Wahlpflicht zu genügen
wir denken an alle diejenigen, die in erfreulich großer Anzahl
beim Wahlakte ſelber mitgeholfen haben, ſei es
um die Liſten zu kontroliren, ſei es um die ſäumigen
Wähler herbeizuholen; wir denken vor Allem auch an
die braven Radfahrer, die bei der Ermittelung der
Wahlergebniſſe tüchtig mitgeholfen und dafür geſorgt haben,
daß bereits Abends halb 10 Uhr die Reſultate
ſämmtlicher Ortſchaften des Kreiſes, auch der
kleinſten und abgelegenſten, in Halle bekannt wurden, was
ſonſt in keinem Wahlkreiſe bisher möglich geweſen iſt. Dank
ihnen Allen! Möchten ſie Alle auch für den Tag der Stich
wahl wieder ſich liebenswürdig zur Verfügung ſtellen und recht
ahlreiche Nacheiferer finden! Möchten alle
jaktoren kräftig und feſt zufſammenwirken, damit

der Tag der Stichwahl eine endgültige Niederlage
der Sozialdemokratie werde!

7

Der Freiſinn
in Halle a. S. und dem Wahlkreiſe wird, dieſer ſicheren
Erwartung haben wir ſchon heute Vormittag Ausdruck ge-
geben keinen Augenblick im Zweifel ſein, welchen Weg er
am Tage der Stichwahl zu gehen hat. Wie viele Bande
verknüpfen ihn doch mit dem liberalen Kandidaten!
Wie unüberbrücklich iſt die Kluft, die ihn von der
revolutionären Sozialdemokratie trennt! Hier iſt
das Vaterland, dort der Umſturz unſerer Geſell-
ſchaftsordnung! Gerade der Kandidat der freiſinnigen Partei,
7 Stärkefabrikant Schmidt, wird ſicherlich mit allen Kräften da

ür eintreten, daß für die Stichwahl alle Liberalen zuſammen
gehen, daß alle Liberalen einmüthig ihre Stimmen abgebenfür den liberalen Kandidaten, See Dugend! Ein
müthigkeit iſt das einzige, aber um ſo ſicherere Mittel, den
Anſturm der Sozialdemokratie ſiegreich und endgültig abzu-
ſchlagen. Die letzten Stadtverordnetenwahlen
in Halle haben in dieſer Beziehung ein vor-
treffliches Vorbild gegeben. Herr Schmidt ſelber
u. A. iſt es geweſen, der damals über die Sozialdemokraten in
hartem Kampfe den Sieg errang, weil alle bürgerlichen Parteien,
weil die Konſervativen wie die Liberalen alle für ihn eintraten,
um den Sozialdemokraten vom Rathhausſaale fern zu halten
Unſere liberalen Mitbürger haben damals ausdrücklich dieſe
Einmüthigkeit anerkannt, und von vielen Seiten wurde ſchon
damals darauf hingewieſen, daß jene Stadtverordnetenwahl,
bei der auch die „Hall. Ztg.“ gern und thatkräftig für
die Kandidatur Schmidt eingetreten iſt, als ein Fingerzeig für
die bevorſtehenden Reichstagswahlen zu betrachten ſei. Nun,
der entſcheidende Reichstagswahltag ſteht jetzt vor der Thüre:
Zeigen wir alle, die wir auf dem Boden der bürger-
lichen Ordnung ſtehen und bleiben wollen, daß wir einig
ſind, wenn es gilt, der Sozialdemokratie den Fehdehandſchuh
hinzuwerfen. Dann wird uns am Tage der Stichwahl
der Erfolg nicht fehlen
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Die Frechheit der Sozialdemokratie

hat ſich in ganz beſonders grellem Lichte während des dies
maligen Wahikampfes uns vor Allem am geſtrigen Abend
gezeigt. Von Anfang der Wahlbewegung an ſind die „Genoſſen“
in alle Wahl Verſammlungen des nationalliberalen ſowohl wie
des freiſinnigen Wahlkomitees in großer Anzahl eingedrungen,
einige bezahlte Schreier haben überall und überall ihre aus-
wendig gelernten, von Narrheit und Unwahrheit ſtrotzenden
Brand und Schmähreden gehalten, perſönliche Ehrabſchneidereien
verſucht und, damit ihren Ausführungen der „Applaus“ nie
fehlte, ſich in denſelben von dem Jubelgeheul ihrer mitgebrachten
Rotte begleiten laſſen. Das iſt eine merkwürdige Art und Weiſe, das
ihnen ſtillſchweigend gewährte Gaſtrecht zu gebrauchen. Bei
anſtändigen Leuten iſt ſo etwas nicht Sitte. Natürlich haben
die Referate in dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Blatte den
Verlauf aller Verſammlungen ſtets ſo dargeſtellt, als ob die
ſozialdemokratiſchen Redner die Sieger im Wortkampfe geblieben und die ſozialdemokratiſche Zuhörerſchaft im Gegenſat

u den übrigen Beſuchern der einzige geſittete Theil der VerPonminnger geweſen ſei. Aber es iſt bekannt, daß in dem

„Volksblatt“ niemals eine objektive Wahrheit veröffentlicht wird.
Dieſes erbärmliche Organ, das ſich täglich in den ödeſten
Schimpfereien ergeht, wirft nur deshalb anderen Zeitungen
ohne Unterlaß Verlogenheit und „Hallunkenmoral“ vor, weil es
ſelbſt aus lauter Lügen und Gemeinheit zuſammengeſetzt iſt und
aus Mangel an wirklichen Gründen nur das Mittel der Ver
leumdung hat, um ſeinem bedauernswerthen Leſerkreiſe gegen-
ar ſich zu vertheidigen und ſeine Jdeen mundgerecht zu
machen.

Aber die Rotte der ſozialdemokratiſchen Herſager und Bei
fallſchreier hat ſich nicht nur in den öffentlichen Verſammlungen
in ungehöriger Weiſe breit zu machen verſucht und das Gaſt
recht gemißbraucht, ſondern ſie haben ſich auch in Verſammlungen
eingedrängt, zu denen ſie nicht eingeladen waren. Man er
innere ſich nur ihres pöbelhaften Benehmens, das ſie in der
freiſinnigen Vertrauensmännerverſammlung an den Tag gelegt
haben, wo ſie nicht einmal den Saal verließen, als ſie kategoriſch

dazu waren!Geſtern Abend aber erreichte ihr Uebermuth den Höhepunkt.
Sie hatten ſich eingebildet, daß ihr Kandidat im erſten Wahl
gange den Sieg davontragen würde, und in dieſer ſicheren
Erwartung leiſteten ſie ſich die unglaublichſten Frechheiten.
Wir wollen nicht von dem wüſten Geſchrei reden, das ſie auf
den Straßen vollführt haben, wir wollen blos an das Gebahren
erinnern, das ſie in den verſchiedenen Wahlbureaus zum Beſten
gaben. Hatte doch ein „Genoſſe“ im „Neuen Theater“, wo
das Bureau des nationalliberalen Vereins etablirt war, die
Dummgemüthlichkeit, auf die Bühne zu ſteigen und den Ver
u z machen, eine Anſprache an die rothen Brüder zu

alten
Mit einem Schlage freilich änderte ſich in der ſpäten

Abendſtunde der freche Uebermuth der „Genoſſen“. Das war,
als aus den Wahlreſultaten bekannt wurde, daß Kunert nicht
geſiegt habe, ſondern daß eine Stichwahl ſtattfinden werde.
Da verflog der Siegestaumel, eine ſtille Beſcheidenheit trat an
ſeine Stelle, und aus dem „Neuen Theater“ z. B. zogen die
eben noch ſo „heiteren“ Genoſſen ab wie begoſſene Pudel.

Die nationalgeſinnte Bevölkerung ſollteaus dieſen Thatſachen eine Lehre ziehen und
ſie wacker beherzigen! Die Sozialdemokratie iſt überall voll
Frechheit und Uebermuth, wo ſie ſich Siegerin fühlt ſie wird
klein und beſcheiden, wo ſie unterliegt. Sorgen wir des-
halb dafür, daß auch in der Stichwahl der ſozial
demokratiſche Kandidat beſiegt wird! Der Sieg
des nationalliberalen Herrn Dugend würde
auf die Beſcheidenheit der Genoſſen einen
außerordentlich guten, nachhaltigen Einfluß
ausüben!
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Fritz Kunert.
Wir haben ſchon mitgetheilt, daß ſowohl das hieſige ſozial

demokratiſche Organ wie die ſozialdemokratiſche Parteileitung
auf unſere Mittheilung über den „ehrenhaften“ Reichstags
kandidat Fritz Kunert nur mit groben und ekel-
haften Schimpfreden geantwortet, nicht aber die
Richtigkeit irgend einer der von uns mitgetheilten
Thatſachen beſtritten hat. Es ſieht feſt, daß Kunert ſich
die durch einen Diebſtahl aus amtlichem Gewahrſam
weggebrachten Aktentheile zugeeignet hat und von
der Ausnutzung derſelben in den letzten Jahren
im Weſentlichen lebt. Wir meinen, daß das genügen
ſollte, um ihn ſelbſt bei der Sozialdemokratie
unmöglich zu machen. Wenn das nicht der Fall iſt, ſo
mögen die anſtändigen Wähler bei der Stichwahl über ihn
endgültig urtheilen. Eine Mittheilung aus dem ſozial-
demokratiſchen Geſchreibſel iſt uns aber doch von großer
da gedit. Jn dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Organ iſt
geſagt:

„Kunert erhielt mehrere Aufſehen erregende Militär
gerichtsurtheile. Damit es ihm nun nicht wieder
ergehen könne, wie ſchon ſo manches Mal, daß nämlich
die von ihm ans Licht gezogenen Thatſachen einfach ab
geleugnet wurden, behielt er die Original-

kt z die aus einigen Bogen Papier beſtanden, in der
and!“

Und dem Sinne nach gleich ſteht in dem Flugblatt:
„Um ſich nun vor den üblichen offiziöſen Ab

leugnungsverſuchen zu ſichern, hatte er die ihm
übergebenen Originalakten behalten.“

Da Fritz Kunert jetzt hier in Halle weilt, ſo können
wir wohl annehmen, daß dieſe Erklärungen mit ſeiner Zu-
ſtimmung erfolgt ſind. Dann hat aber Kunert ſeiner Zeit
vor Gericht bewußt die Unwahrheit geſagt. Denn dort
hat er behauptet, er hätte die ihm übergebenen Ab-
ſchriften gar nicht als amtliche erkannt. Er hat ſo
gar behauptet, daß vier Redakteure und ein ReichstagsAb
geordneter keinen Unterſchied zwiſchen dieſen Aktentheilen und
anderen ganz lüderlich gefertigten Abſchriften herausgefunden
hätten. Das Gericht hat allerdings ihm nicht geglaubt und
auch das Zeugniß der vorgeſchlagenen fünf Perſonen für un
erheblich erklärt, weil Kunert dieſen vielleicht falſche Abſchriften
vorgelegt hätte.

Wie recht das Gericht geurtheilt hat, er-
giebt ſich aus dem jetzigen Zugeſtändniſſe
Kunerts. Er hat vor Gericht einfach ge
ſchwindelt.

——„JS

Halleſche Lokalnachrichten vom 17. Juni.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen i nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Das Reſultat. Je mehr ſich geſtern der Zeiger der ſechſien
Abendſtunde näherte, deſto mehr ſteigerte ſich die Spannung vieler
Tauſende. Wer wird ſiegen Die Frage war auf Aller Geſicht zu
leſen, und bis auf den letzten Platz waren zahlreiche Wahllokale ge
füllt. Da fällt der erlöſende Glockenſchlag, die todtmüden, eifrigen
Schlepper, die unentwegt Trepp auf, Trepp ab geeilt ſind,
athmen auf, und feierlich verkündet der wahrlich nicht zu be
neidende Wahlvorſteher die Wahl für geſchloſſen. Noch einmal
wird die Erwartung auf die Folter geſpannt, mit peinlicher
Gewiſſenhaftigkeit wird jeder Stimmzettel nachgezählt, die
Zahl wiederholt und notirt, dann erſi, wenn „die Sache ſtimmt“,
geht es an das Verleſen der Namen. Und kaum iſt der letzte Name
verklungen, da geht es im Eilſchritt der Redaktion oder dem Wahl

bureau zu, und bald verkündeten Extrablätter das e In dem
„Neuen Theater“ und den „Kaiſerſälen“ waren die nationalen
Parteien verſammelt. um das Reſultat zu erwarten,
welches erfreulicherweiſe nicht nach dem Wunſche der Sozial
demokratie ausfiel. Die „Genoſſen“ hatten zu ſicher erwartet,
gleich „im erſten Anſturm“ den Wahlkreis zu erobern. Die Bürger
ſchaft Halle's und die Bewohner des Saalkreiſes haben e einen
Dämpfer aufgeſetzt, der ihnen ſehr von Nöthen war. Ueber das
rüpelhafte Benehmen einiger „Zielbewußter“, die ſich in die oben
genannten Verſammlungen eingeſchlichen hatten, wird an anderer
Stelle berichtet, die Frechheit der Sozialdemokraten, die ſich hierin
Weg zurückzuweiſen, dazu giebt die Stichwahl die beſte Ge-
egenheit.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Jn der geſtrigen
Sitzung machte Herr Prof. Dr. Baumert auf Grund der von
Böhm er in Münſter vorgenommenen Unterſuchungen Mittheilung
über die Zuſammenſetzung der Riquot'ſchen „Lescive Phönix“; danach
beſteht das Waſchpulver in der Hauptſache aus roher Kryſtallſoda
und 2—-3 Proz. Seifenpulver. Es folgt dann eine längere Beſprechung
über den am geſtrigen Tage um die Mittagszeit aufgetretenen
Sonnenhof, welche Erſcheinun auf das Vrorhandenſein
von Eiskryſtällen in den oberen Schichten der Atmoſphäre zurück
geführt wird. Herr Privatdozent Dr. Brandes machte dann nach
einem Vortrag von Eſcherich beim Heidelberger Zoologen- Kongreß
Mittheilungen über ein paraſitiſches Verhältniß zwiſchen einer Käfer
und einer Ameiſen-Art. Nach einer an dieſe Mittheilung
ſich anſchließenden Beſprechung beſprach derſelbe Redner
noch die Haftapparate der Haarmilben ſowie die
künſtliche m r von Rieſen-Embryonen und Pferdeſpulwürmern.
Herr Dr. Bode hob dann noch hervor, daß die in der letzten
Sitzung vorgezeigte Craſſulazee (Fettpflanze) bei näherer Unterſuchung
ergeben habe, daß die Krankheit, mit welcher dieſelbe behaftet war,
nicht durch einen Pflanzenroſt hervorgerufen, ſondern wohl auf irgend
eine andere äußere Urſache zurückzuführen ſei.

Das ländliche Miſſionsfeſt wird, wie ſchon mitgetlheilt,
am Mittwoch, 22. Juni, gefeiert werden. Es beginnt wie immer um
3 Uhr an dem ſeit Jahren gewohnten Ort, auf Schröders Wein-
berg. Die Anſprachen werden von Profeſſor Reiſchle, Dom-
prediger Lang und Paſtor Faßm er gehalten.

Ein altes Bild A. H. Frauke's. Aus Anlaß der
Jubelfeier der Franckeſchen Stiftungen iſt auch das
Bild A. H. Franckes, das in der Ulrichskirche hängt, links von
dem Standbild Luthers, einer näheren Beſichtigung unterzogen
worden. Dies Bild unterſcheidet ſich ziemlich beträchtlich von allen
andern Francke-Bildern der Ausdruck des Geſichts und die Form
des Haupts ſind charakteriſtiſcher und laſſen eine größere Aehnlichkeit
vermuthen. Zudem iſt Francke als Paſtor mit der Halskrauſe gemalt,
die bis zum Jahre 1738 zur Tracht der Prediger an den
Stadtkirchen gehörte. Das Bild iſt von dem Univerſitäts
und Kunſtmaler Joh. Aug. Rüdiger gemalt, welcher Francke
perſönlich gekannt hat und im Jahre 1723 in der St. Ulrichskirche
getraut worden iſt. Wann das Bild in der Kirche angebracht worden,
hat ſich nicht ermitteln laſſen. Beim Herabnehmen iſt der Rahmen
des Bildes vollſtändig auseinandergebrochen, ſo daß er ganz neu,
in der alten Form, hat angefertigt werden müſſen. Jnfolgedeſſen
hat das Bild einige Wochen an dem gewohnten Platz in der Kirche
gefehlt. Es iſt aber gegründete Ausſicht vorhanden, daß es in
der regrmenben Woche im neuen Rahmen wieder wird aufgehängt
werden.

Unſere Kreisſynode wird, wie bekannt, ihre diesjährige
Verſammlung am kommenden Freitag, 24. Juni, um 9 Uhr im Stadt
verordnetenſaale abhalten. Die Tagesordnung umfaßt folgende
Punkte: 1. Eröffnung der Synode durch Schriftleſung und Gebet.
2. Bericht des Ephorus über die ſittlichen und kirchlichen
Zuſtände in der Ephorie. 3. Die Verhandlung über die Vorlage
des königlichen Konſiſtoriums: „Jſt innerhalb der Diözeſe
ein Wachsthum der Miſchehen bemerkbar Welche Maßnahmen
ſind zu treffen, um die den evangeliſchen Gemeinden aus den Miſch
ehen leicht erwachſende Schädigung möglichſt abzuwehren Die
Verhandlung wird Oberpfarrer Saran als Berichterſtatter einleiten.
4. Das Kaſſen und Rechnungsweſen des Synodalbezirks Entlaſtung
der Jahresrechnung und Feſtſtellung des Haushaltsſtandes. Bericht
erſtatter iſt Archidiakonus Pfanne.

Der Tholuck'ſche Kindergottesdienſt hat mit dem 5. Juni
das fünfundzwanzigſte Jahr ſeines Beſtehens
vollendet und damit zugleich wegen Abbruchs des alten Tholuck'ſchen
Hauſes ſeinen Abſchluß gefunden. Es war dies der zweite
Kindergottesdienſt, der hier eingerichtet wurde, noch ehe irgend
eine Kirche dieſer noch als fremdländiſch und deshalb miß-
trauiſch angeſehenen Arbeit an der Kinderwelt ihre Thüren
öffnete. Die Frau Räthin Tholuck, die jeder Förderung
chriſtlichen Lebens gern ihre Kräfte lieh, wünſchte damals für die
Jnſaſſen des jungen Konvikts in ihrem Hauſe, daß ſie auch dieſen
Zweig der Liebesarbeit kennen lernen und als Helfer in
demſelben ſich üben, und hat den bekannten Gartenſaal für
denſelben zur Verfügung geſtellt. Die Leitung der Gottes-
dienſte lag anfangs in der Hand der Konvikts Jnſpektoren, ſpäter
übernahm ihn Domprediger Beelitz und ſeit April 1893
Paſtor Grüneiſen. Auf eine Fortſetzung des Kinder-

in einem anderen Raume wurde verzichtet, weil ſolche
inrichtungen jetzt in jeder Gemeinde beſtehen und der eigenthüm-

liche Vorzug des Tholuck'ſchen bei einer Verpflanzung ſich ſchwer
hätte feſthalten laſſen. Mit einem Ausflug nach der Peißnitz
r her am vorigen Sonnabend noch ein feierlicher Abſchluß
gemacht.

Francke-Feſtſpiel. Wie uns mitgetheilt wird, ſind die
beiden für Freitag und Sonnabend angeſetzten Kindervorſtellungen
bereits ausverkauft und zwar werden dieſelben hauptſächlich von den
Zöglingen der Franckeſchen Stiftungen und durch die Volksſchul
zöglinge beſucht werden. Es ſind jedoch für die anderen Schulen
noch zwei weitere Vorſtellungen in Ausſicht genommen. Dabei
wollen wir noch bemerken, daß die Parquetloge für Studirende und
Lehrer ſtets reſervirt bleibt und zwar zu dem Vorzugspreis von
Mk. 1,50 ſtatt Mk. 3.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen. Am Sonnabend, den 18. Juni, Nachmittags findet ein
Ausflug mit Damen nach Beeſen ſtatt zur Beſichtigung der ſtädtiſchen
WaſſerwerksAnlagen unter perſönlicher Führung des Herrn Direktor
Schreyer. Darauf: Geſelliges Beiſammenſein in der „Broihan-

Abfahrt von Bahnhof Halle 2 Uhr 22 Min. nach Ammen
orf.

Der Männerchor „Harmonie“ in Trotha veranſtaltet
unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Muſiklehrer Rottmann-
Halle am nächſten Mittwoch ſein diesjähriges Sommerfeſt durch
Vokal und Jnſtrumental- Konzert (Halleſches StadtOrcheſter) mit
darauffolgender Ballfeſtlichkeit im Vereinslokal „Kaffeegarten“.

Der belgiſche Juſtizminiſter Begerem gedenkt mehrere
preußiſche Jrrenanſtalten zu beſichtigen. a weiteren Meldungen
wird er mit dem Miniſterialdirektor von Bartſch die Jrren-
klinik zu Halle und ſodann die Jrrenanſtalten zu Scherbitz und
Uchtſpringe in der Provinz Sachſen und zu Aplerbeck in der Provinz
Weſtfalen beſuchen.

S SüdpolarEx edition. Wir machen unſere Leſer auf den
in unſerer heutigen Ausgabe enthaltenen Aufruf, auf welchen wir
ſchon kürzlich hinwieſen, aufmerkſam.

Von der Schifffahrt. Der im Aptil d. J. über das
Riſchgartenwehr bei Merſeburg gegangene und unterhalb desſelben
verſunkene Saalkahn des Schiffseigners Knöch el aus
Halle ſoll jetzt, nach dem Eintritt niedrigen Waſſerſtandes, gehoben
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werden. Mit dieſer Aufgabe iſt der Schiffsbaumeiſter Schil d aus
Halle betraut, der ſeit geſtern früh mit zwei Fahrzeugen an dem
in der Tiefe liegenden und anſcheinend noch ſtark mit Sand belaſteten
Kahne arbeitet.

Für Harzreiſende. Zu unſerer Notiz über die Telephon
verbindung zwiſchen Schierke und Halle iſt noch nachzutragen,
daß an die neue Telephonlinie auch das Hotel des Herrn Michaelis
in Elend angeſchloſſen wurde.

Die Sonne war geſtern Mittag von einem ſogenannten
Sonnenring umgeben. Derſelbe zeigte eine dunkelgrüne Farbe,
nur die Ränder leuchteten in anderen den umgekehrten Regen
bogenfarben. Wie uns heute aus zahlreichen Orten der Provinz
berichtet wird, hat man überall mit großem Intereſſe das ſeltene
Schauſpiel beobachtet, welches ſich durch eine Brechung der Sonnen
ſtrahlen, die in den höheren Regionen der Atmoſphäre liegende
Schichten von Eisnadeln zu paſſiren haben, hervorgerufen wird.

Vermißt Der geiſteskranke Rittergutsbeſitzer Bruno
von Raſchkauw, der hier bei ſeinen Angehörigen,
ſtraße 3, wohnhaft iſt, hat ſich heimlich am Dienstag Nachmittag
x6 Uhr entfernt und iſt bisher nicht zurückgekehrt. Der Aermſte, der
ohne alle Geldmittel iſt, war mit einem abgetragenen Anzug bekleidet (dunkelblaue, unten etwas defekte Hoſe, hellbrauner Foch

langer, dunkler Ueberzieher, goldene Uhrkette, goldene Buſennadel).
Er iſt von Statur ſchwächlich, trägt den Kopf beugt, hat blaueAugen, aus deren Starrheit man unſchwer den Zuſtand des Un

glücklichen erkennen kann und blondes Haar. Die Angehörigen
bitten Alle, die über den Aufenthalt des Vermißten Aufſchluß geben
können, um Nachricht.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Auch in dieſem Jahre führt die Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchuz Unterſuchungen des Mageninhalts von Saat-
krähen aus. Landwirthe, welche Geleenheit haben Saatkrähen
abſchießen zu laſſen, werden gebeten, letztere der Verſuchsſtation für
Pflanzenſchut, Halle a. S., Sophienſtraße 10, in möglichſt friſchem
Zuſtande einzuſenden die Koſten der Ueberſendung, ſowie ein Schuß-
o von 25 Pfg. für jede Krähe werden den Einſendern vergütet.

er bisherige Vorſitzende des Ausſchuſſes für Landeskultur und Ver
ſuchsweſen, Herr v. Nathuſius-Hundisburg, iſt auf ſeinen Wunſch
von Vorſitz entbunden an ſeiner Stelle iſt Herr von Chriſten-
Werleshauſen zum Vorſitzenden dieſes Vusſchuſſes gewählt worden.
In der letzten Sitzung dieſes Ausſchuſſes ſprach derſelbe ſich hinſicht
lich der Diſtelvertilgung auf dem Felde dabin aus,
daß, wenn ſich die zwangsweiſe Vertilgung nicht erreichen laſſe, doch
die ſtrengſte Handhabung der bevorſtehenden Polizei Vorſchriften ver
langt werden müſſe. Gelegentlich dieſer Erörterungen wurden auch
die Mißſtände beſprochen, die aus der ungenügenden Un-
krautvertilg ung auf den Eiſenbahndämmen her-
vorgehen. Um Abhilfe zu ſchaffen, iſt der Vorſtand der Landwirth
ſchaftskammer gebeten worden, an zuſtändiger Stelle dieſerhalb vor
ſtellig zu werden. Zu den von dem Ausſchuß angeregten Feldkultur-

onfurrenzen waren leider nur ſehr wenige Meldungen eingegangen;
nur für zwei Kreiſe konnte eine Beihülfe in Ausſicht genommen werden
für die Durchführung der Konkurrenz. Dazu wurde beſchloſſen, daß
ſich an den Feldkonkurrenzen, damit dieſe den beabſichtigten Zweck
erfüllen, mindeſtens Landwirthe aus 10 verſchiedenen Ortſchaften
eines Kreiſes betheiligen ſollen ſonſt kann eine Beihülfe dazu nicht
gewährt werden. Vom nächſten Jahre ab ſoll ferner die Be
theiligung mit nur einzelnen Plänen aus-geſchloſſen ſein. Für die Organiſation des Feld
verſuchsweſens entwickelte Herr Geh. Reg.-Rath Prof. Dr.
Maercker einen Plan. Danach ſind in der Provinz nach den ver
ſchiedenen Boden und klimatiſchen Verhältniſſen Verſuchszentren
zu ſchaffen, in denen unter Oberleitung der Kammer Vorverſuche
angeſtellt werden hinſichtlich der Sortenwahl, der Düngung u. ſ. w.,
ähnlich wie für die Halleſche Gegend in der Verſuchswirthſchaft Lauch
ſtädt. Als ſolche Centralen ſind Wirthſchaften auszuſuchen, die unter
der Leitung eines anerkannt tüchtigen Landwirthes ſtehen, der für die
Uebernahme der Verſuchsthätigkeit eine gewiſſe Entſchädigung ſeitens
der Kammer erhalten müßte. Die Ergebniſſe dieſer Vorverſuche ſind
dann erſt weiter zu geben an eine größere Zahl von ſonſtigen Verſuchs
anſtellern, die aber auch unter eine gewiſſe Kontrole geſtellt werden müſſen
eventl. unter die der landwirthſchaftlichen Kreisvertretungen, damit die
Veryuchsreſultate thunlichſt als exakte und allgemein nutzbare angeſprochen
werden können. Der nähere Plan für dieſe Organiſation, mit der
ſich der Ausſchuß im Allgemeinen einverſtanden erk.ärte, wird in
einer ſpäteren Sitzung feſtgelegt werden. Die Feſtſtellung des
Gewichtes des Verkaufsgetreides, die von hoher Be
deutung iſt für die Qualitätsbewerthung des Getreides und für die
Beurtheilung der Getreidepreiſe, die in den verſchiedenen Gegenden
erzielt werden, ſoll. in Zukunft der Art 3 werden, daß die
Wanderlehrer und die Beamten der Kammer auf ihren Reiſen Proben
entnehmen, die dann eventuell in Halle im Kornhauſe in maßgebender
Weiſe gewogen werden.

Wanderausſtellung in Dresden.

Die Deutſche r t ahält ihre 12. Wanderausſtellung vom 30. Juni bis 5. Juli ds. Js.
in Dresden auf einem ſchönen, vor dem „Großen Garten“ gelegenen
Platze mit dem ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt ab. Es werden 247
Pferde, 1056 Rinder, 453 Schafe, 437 Schweine, 105 Ziegen, 602
Stamm Geflügel, eine Anzahl Kaninchen, 1883 Nummern landwirth-
ſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsſtoffe, 3692 Nummen landwirthſchaft
liche Geräthe zur Ausſtellung gelangen.

Der r wird durch die Lennéſtraße in zwei Theile
getrennt, die durch eine bequeme Brücke verbunden ſind. Jm nord-
öſtlichen Theile, dem ſogenannten Ausſtellungspark, ſind in dem Aus
ſtellungspalaſt die Erzeugniſſe und Hilfsmittel, beſonders auch die
großartige Geſammtdarſtellung der Landeskultur des Königreichs
Sachſen, auch die Saaten, Düngemittel, Futtermittel, die Fiſcherei-
Ausſtellung u. ſ. w. untergebracht außerhalb das Geflügel, die
Bienen und die Maſchinen theils im Freien, theils im Schuppen,
ſowie die Sonder- und Gruppenausſtellungen von Maſchinen
und die „neuen“ zur Vorprüfung, ſowie die zur Hauptprüfung
angemeldeten Geräthe. Jn dem anderen ſüdweſtlichen Ausſtellungs
Male iſt zunächſt der übrige größere Theil der landwirthſchaftlichen

aſchinen im Freien bis an die Empfangs und Bureau-
räume der am Haupteingange an der Johann-
GeorgenAllee, dann die geſammte Thierausſtellung untergebracht,
die ſich in 66 ausgedehnten Stallſchuppen um den großen Ring
und die Tribüne, als um den Mittelpunkt des Schaubetr ebs
ſich herum lagert. Hier finden täglich zu feſtbeſtimmten Stunden
Vorführungen der Sammelausſtellungen, der Landeszuchten
und der preisgekrönten Thiere ſtatt. Zwiſchen der Thier- und
Maſchinen Abtheilung haben die Butter- und Käſe- Ausſtellung mit
Moikerei-Koſthalle, ſowie die Traubenwein- und die Obſt- undSchaumweinKoſthalle Platz gefunden und bieten den Beſuchern
reichliche Gelegenyeit, die Erzeugniſſe der Molkerei bezw. der Trauben
und Obſtweinbereitung vergleichend zu koſten.

An Preiſen ſind ausgeſetzt in der Thier- Abtheilung 111 247 Mk.,
19 Preismünzen, 118 Preisgaben in der Abtheilung Erzeugniſſe
8913 Mk., 295 Preismünzen und 16 Preisgaben in der Geräthe-
und Maſchinen- Abtheilung 1950 Mk., zuſammen 122 110 Mk.,
314 Preismünzen und 133 Preisgaben.

Die Preis Zuertheilung durch die Richter erfolgt am Vortage
und an den zwei erſten Tagen der Ausſtellung, alſo Mittwoch,
Donnerstag, Freitag. Dann finden am Freitag und Sonnabend
zahlreiche Sitzungen von Ausſchüſſen, Abtheilungen u. ſ. w. der
D. L. G. ſiatt, während an den Abenden dieſer arbeitsreichen Tage
fich die Beſucher aus allen Theilen Deutſchlands mit
ihren Berufsgenoſſen und Freunden in abvwechslungs-
eichen Abendunterhaltungen vereinigen Mittwoch Begrüfzinx
durch die Stadt im königl. Belvedere auf der Brühlſchen
t t GTerraſſe, Donnerstag Feſt im Ansſtellungspark, Freitag Feſt im

verhandlung im Kriegsgerichte 4. Gerechtigkeit Reviſion.“

Zool ogiſchen Garten, Sonnabend Elbefahrt nach Kleinzſchachwitz.
Vom Sonntag bis Mittwoch ſind dann noch 13 Ausflüge in die
Umgebung Dre dens und fernere Theile Sachſens vorbereitet, die die
Beſucher mit d landwirthſchaftlichen und landſchaftlichen Beſonder
heiten des Aus vllungsgaues bekannt machen ſollen.

Der Beſuch der Auesſtelluct iſt dadrod weſceich erleichte
daß auf den ſä ſiſchen und pro sſchen, vorausſichtlich auch auf n
ſüddautſchen Bahnen auf einfache Fahrſcheine nach Dresden die
Berg jaung zur freien Rückfahrt unter gewiſſen Bedingungen
gewährt wird.

ohnungen (private und in Hotels) für die Ausſtellungszeit
wer vom Wohnungsbureau der D. L. G., z. h. des Herren
F. Faßke, Dresden N., Luiſenſtraße 10 I, ſchon jetzt nach
gewieſen.

Die vorjährige Ausſtellung der Deutſchen LandwirthſchaftsGe
ſellſchaft in wurde von 168 500 zahlenden Perſonen be
ſucht, bei günſtigem Wetter darf wohl auf einen ähnlichen zahlreichen
Beſuch bei ſeiner Lage im Mittelpunkte Deutſchlands auf für Dresden
gerechnet werden.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere, Portepeefähnriche c. Ernen-
nungen, Beförderungen und Verſetzunzgen. Ad-

ſchiedsbewilligungen.
Im aktiven Heere. Frhr. v. Wangenheim, Pr.-Lt. vomInf. Regt. Nr. 153, zum Hptm. u. Komp.Chef beförd. Zu Pr.-Lis.

find defördert die Sek.Lts. v. Kotze (Hans) vom Jnßf.Regt.
Nr 26, v. Wolfersdorff, Graf v. Soden vom 2. Thüring.
Je Regt. Nr. 32, v. Woyna vom Anhalt. Jnf.-Regt. Nr. 93.
Klieſch, Pr.-Lt. vom Jnf.-Regt. Nr. 50, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung von der Arbeiter-Abtheil. in Magdeburg zu derjenigen
in Königsberg i. Pr. übergetreten. Liebach, Hptm. à la suite des
Jnf.Regts. Nr. 131 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Be
kleidungsamte des 4. Armeekorps, zum Mitgliede des Bekleidungs
amts dieſes Armeekorps ernannt. Krafft, Hptm., bisher Batterie
Chef vom Feldart.-Regt. Nr. 4, in das Feldart.-Regt. Nr. 34 verſetzt.
m Dresky, Pr.-Lt. vom Feldart.-Regt. Nr. 4, zum Hptm., vorl.
bne Patent, befördert. v. Klewitz, Pr.-Lt. vom Thür. Feldart.

egt. Nr. 19, ein Patent ſeiner Charge ertheilt. Befördert ſind
u Port.-Fähnr.: Hermann, Unteroff. vom Magdeb. Füſ.Regt.
Nr. 36, v. Griesheim, Unteroff. vom 5. Thür. Jnf.Regt.
Nr. 94. v. Ziegenherd, Sek.-Lt. à la suite des Jnf.-Regts.
Nr. 93, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des Regts. über
getreten. Wichura, Major u. Bats.-Kom nand. vom Jnf.Regt.
Nr. 26, in Genehm. ſeines Abſchiedsgeſ. mit Penſ. u. der Uniform
des Jnf.Regts. Nr. 51 zur Dispoſ. geſtellt. v. Weſternhagen,
Major aggreg. dem Jnf. Regt. Nr. 153, mit Penſ. u. der Unif. des
Inf.Regts. Nr. 94, v. Trotha gen. Tryden, Hptm. u. Komp.-Chef
vom Jnf.Regt. Nr. 153, mit Penſ. u. der Unif. des 2. Garde-Regte.

F., v. Roeder, Major vom Jnf.-Regt. Nr. 153, kommand. als
djutant bei der 8. Div., mit Penſ. u. der Unif. des 1. GardeRegts.
F. der Abſchied bewilligt. v. Waldow, Pr.Lt. vom Huf.Regt.

r. 12, als Halbinvalide mit Penſ. ausgeſchieden und zu den Offiz.
der Landw.-Kav. 1. Aufgeb. übergetreten. v. Reuß, Hoptm. a. D.,
unter Entbindung von der Stellung als Bezirksoffiz. bei dem Landw.
Bezirk Deſſau und Ertheil. der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt,
mit ſeiner Penſ. u. der Unif. des Jnf.-Regts. Nr. 72 der Abſchied
bewilligt. Frhr. v. Forſtner, Major z. D., unter Ertheilung der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Jnf.-Reats. Nr. 93, von
der Stellung als Bezirksoffiz. bei dem Landw.-Bezirk Berndurg ent
bunden. Friedrich, Pr.-Lt. vom Jnf.Regt. Nr. 70, mit Penſ.,
dem Charakter als Hptm. und der Uniform des Füſ.Regts. Nr. 36
der Abſchied bewilligt.

Schiffsbewegnungen.
Laut telegraphiſcher Meldung an das Oberkommando der

Marine iſt der Dampfer „Herzog“ der Deutſch-Oſtafrika-Linie mit
der Ablöſung für S. M. S. „Condor“ am 15. Juni in Zanzibar
und der Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen Lloyd mit der
Ablöſung für Oſtaſten am 16. Juni n Kiautſchau eingetroffen.
S. M. S. Prinzeß Wilhelm“ iſt am 15. Juni von Nagaſaki nach
Manila in See gegangen.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 16. Juni. Der Doppelſhrauben Poſtdampfer

Friedrich der Große, Kapt. M. Eichel, vom Nor d-
deutſchen Lloyd in Bremen, iſt geſtern 12 Uhr Mittags
wohlbehalten in NewYork angekommen. Der Schnellpoſtdampfer
Kaiſer Friedrich, Kapt. L. Störmer, vom Nord deutſchen
Lloyd in Bremen, iſt heute 2 Uhr Morgens wohlbehalten in
NewYork angekommen.

Dheater und Muſik. g
Das Königl. Schauſpiezhans zu Berlin ſoll Ende Juni

geſchloſſen 3nd am 28. Auguſt mit einer Goethe- Vorſtellung w.eder
eröffnet werden.

Frau Wilbrandt-BVaudius zu Meiningen iſt auf drei
Jahre vom Herbſt an jür das Wiener Burgtheater verpflichtet
worden. Der Herzog von Meiningen bewilligte die Enthebung der
rin von ihren Verpflichtungen gegenüber dem Meininger Hof
heater.

Aus Paris, 15. Juti, wird über ein neues Dreyfus
D2ama geſchr ven: Die An ager der Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes, die bereits dem erſten Dramatiſirungs Verſuch des
ſenſationellen Handels „Mori:uri“ von „Saint Juſt“ (Roſand) im
„Théätre de l'Deuore“ lauten Beifall gerollt hatten, werden demnächſt
Gelegenheit haben, in dem „Théätre d'Oeuvres libres“, das ſchon im
Auslande „Dreyfus oder der Märtyrer der Teufelsinſel“ aufgeführt
hat, „lErreur judicairo“ von G. Roquelaure zu ſehen. Der „Juſtiz
irrthum“ wird am 21. Juni ein einziges Mal nur vor
eladenen Gäſten in dem Hotel der Sypdikatskammern in der
ue de Lancoy aufgeführt werden. Die vier Akte ſind betitelt:

„1. Der D ebſtahl der Schriftſtücke 2. Die Degradirung 3. Weber
Die

Perſonen tragen ſo durchſichtige Namen, daß man die auf den erſten
Blick erkennen muß Hauptmann Dreyſing, Major Jraſhely, Frau
de Barency, Gene. al de F. rlux u. a. m. Die „patriotiſchen“ Blätter
proteſtiren mit der größten Heftigkeit gegen dieſen „neuen Skanda.“,
und deshalb iſt vorauszuſehen, daß es, wenn nicht im Saale ſelbſt,
ſo doch auf der Straße vor demſelben zu heftigen Auftritten
kommen wird.

Gerichtszeitnng.
Würzburg, 16. Juni. Der „Köln. Ztg.“ wird berichtet:

Der v. Thüngenſche Waldprozeß gegen die Gemeinde
„Burgſinn iſt vom Oberlandesgerichte Bamberg als zweite Inſtanz
zu Ungunſten der Familie v. Thüngen entſchieden worden.

Paris, 16. Juni. Der Kaſſationshof hat heute den Einſpruch
Zolas gegen die Kompetenz des Schwurgerichts in Verſailles ab
gewieſen.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, die ſeit Montag

im Schloß Lainz bei Wien wohnt, ſcheint ſich nicht der
beſten Geſundheit zu erfreuen Sie ſieht ſehr ſchlecht
aus und iſt ſehr gealt t. Auch beim Gehen empfindet ſie häufig
ein Ruhebedürfniß, un es mwaßten die Zahl der Bänke im Lainzer
Park verdreifacht werde Beim heutigen Feſtzug der ſiebzigtauſend

Kinder Wiens, die dem Kaiſer Franz Joſef huldigen, wird die
Kaiſerin nicht im Zelt vor dem Burgthor erſcheinen, ſondern die
Erzherzogin Marie Valerie ihren Platz an der Seite des Kaiſers
einnehmen.

Ein ſchwimmendes Theater exiſtirt bereits ſeit einigen Jahren
in Sibirien auf der Lena. Der Unternehmer desſelben iſt der
Schauſpieler Korſſakow, der jährlich bei Beginn des Frühjahrs eine
Schauſpielertruppe engagirt, eine große Barke miethet, auf derſelben
ein Theater einrichtet und ſeine Kunſtreiſe auf der Lena beginnt.
Jm Sommer werden in Sibirien in den Städten und Nieder
laſſungen zahlreiche große Jahrmärkte abgehalten, die von Korſſakow
und ſeiner Truppe beſucht werden. De Vorſtellungen erfreuen ſich
eines recht zahlreichen Beſuchs, beſonders von Seiten der die Jahr-
märkte beſuchenden Kaufleute, die gern ein hübſches Stück Geld
ſpringen laſſen, wenn ſie ſich dabei nur gut unterhalten. Ter Spielplan es ſchwimmenden Kunſttempels umfaßt nur Luſtſpiele leichteren

Genres und derbe Poſſen.
Beim Schützenfeſt erſchoſſen wurde ein junger Mann, der

bei der 50juhrigen Jubelfeier der Meyenburger Schützengilde in
Pritzwalk als Scheibenmann figurirte. Der Unglückliche hantirte an
dem Scheibenſtand, als ihn plötzlich eine Kugel in die Bruſt traf
und er todt umfiel. Den Schützen ſoll keine Schuld treffen, da er
die für den Schießſtand geltenden Vorſchriften genau beachtet hat.

Geſtrandet. Der Poſtdampfer „Desdemona“ von der Kosmos-Linie, der ſich nach Valparaiſo über Genua unterwegs befand, iſt

bei Corinto geſtrandet.
Deukmal. Das aus einem metallenen Standbilde auf Stein

unterlage beſtehende Denkmal für den Herzog Friedrich von Schleswig
Holſtein, den Vater der Kaiſerin, wird auf Beſchluß des Komiteesam Rande des Düſternbrooker Holzes bei Kiel, dem Kriegshafen zu
gewendet, in der Nähe der Marineakademie errichtet werden.

Mord. n Buchwald bei Schmiedeberg i. Schl. wurde der
pitz mit abgeſchnittenem Kopf auf dem Felde auf

gefunden.
Die Kapelle der zweiten Matroſendiviſion wird den Kaiſer

auf ſeiner Nordlandsfahrt begleiten.
Zwei Banditen als Geheimpoliziſten. Aus Paris, 15. Juni,

wird berichtet: Der Rentner Rocher kehrte geſtern in ſeinem Ge
fährt von den Rennen in Vincennes zurück, als an der
Ecke des Boulevard Hausmann und der Rue Trait-
bout zwei Jndividuen in ſeinen Wagen ſprangen
und ihn unter Hinweis auf einen Haftbefehl aufforderten, ihnen ſo
fort nach der Polizeipräfektur zu folgen. Herr Rocher befahl ſeinem
Kutſcher, zu wenden und nach dem Boulevard du Palais zu fahren.
Er kümmerte ſich um die zwei Leute, die an ſeiner Seite
im Wagen ſaßen, ganz und garnicht, ſondern rauchte ruhig ſeine
Cigarre und gab auf ihre Fragen keinerlei Antwort. Jn der
Nähe der Place du Chatelet ſprang einer der Geheimagenten
aus d'm Wagen und ergriff das Haſenpanier. Der zweite
„Sicherheitswächter“ wollte bald darauf desgleichen thun,
wurde aber von dem „verhafteten“ Rentner am Kragen gepackt
und dem erſtbeſten Poliziſten übergeben. Auf dem Polizei
Kommiariate erzählte der 28jährige Jules Bochette, er und ſein
„Buſenfreund,“ den er aber nicht nennen wollte, hätten den Plan
gefaßt, dem Rentner durch dieſe Verhaftung Furcht einzujagen und
ihn zu einer Entlohnung für die Vertuſchung der Angelegenheit zu
bewegen. „Denn,“ ſagte er, „ieder Rentner hat was am Kerb-
bolz Jndeß hatten ſie ſich verrechnet, die Kaltblütigkeit des
Rentners hatte ihren Plan ſcheitern gemacht. Der Hallunke wurde
in das Gefängniß abgeführt.

Pech des Miniſters. Die Seſſion des norwegiſchen Storthing
iſt geſtern geſchloſſen worden. Bei der Abfahrt der Miniſter gingen
die Pferde des Wagens durch, in welchem der Juſtizminiſter Quam
und der Miniſter des Jnnern Thielſen Platz genommen hatten.
Bei dem Sprung aus dem Wagen kam Quam zu Fall und zog ſich
eine Armverrenküng ſowie eine Verletzung im Geſtcht zu.

Scharfe Grenuzbewachung. der Nacht von Freitag zu
Sonnabend wurde beim Grenzübergange in der Nähe von Neuwelt
eine Schmugalerbande von ruſſiſchen Poſten bemerkt. Als die
Schmuggler die Grenze bereits überſchritten hatten und auf das
„Haltrufen“ des betr. Poſtens nicht achteten, gab derſelbe Feuer.
Einer der Schmuggler wurde in die Bruſt getroffen und ſank todt
zu Boden nieder, drei Schmuggler wurden ergriffen, während die
anderen entkamen. Bei Okaleſko wurden die Schmuggler abermals
von anderen ruſſiſchen Soldaten, ſogen. „Smoczyks“, betroffen. Hier
wurde abermals geſchoſſen, wobei einer der Schmuggler einen Schuß
in den Arm erhielt und erheblich verwundet wurde.

Entleibt. Der Rentier Schellmann in Bockenem (Reg.-Bez.
Hildesheim), ein Mitglied des früheren Vorſtandes der Vereinsbank
in Bockenem, der durch Urtheilsſpruch des hieſigen Landgerichts zum
Erſatz der durch leichtſinnige Kreditgewährung eingetretenen Verluſte
zur Zahlung von 60000 Mk. verurtheilt worden war, hat ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

Verſchüttet. Jn einem Steinbruche bei Sulzbach ſind drei
Arbeiter, Familienväter, durch losgelöſte Steinmaſſen verſchüttet
worden. Sie konnten nur als Leichen wieder hervorgezogen werden.

Praktiſch? Man ſchreibt aus Gneſen: Vei einem Sommer-
feſt, das ein hieſiger Geſangverein am Sonntag in „Kiautſchau“
veranſtaltete, beſtand der erſte Hauptgewinn der unter den Mitgliedern
veranſtalteten Verlooſung aus 5 Centner Kohlen frei Haus! Der
re ſcheint einen ſehr praktiſch geſinnten Vergnügungsvorſteher zu
eſitzen.

Mißhandlung eines Lehrers. Aergerlich über die Ausgaben
für neue Schulbücher, Hefte 2c., die ſein Sohn brauchte, ſtellte der
Käthner Rimarsky aus Komichowo bei Lyck den dortigen Lehrer zur
Rede. Da die Unterredung im Verlaufe ungemüthlich wurde, wies
der Lehrer den R. aus dem Hauſe. Als letzterer zu ſpäter Abend-
ſtunde einen Spaziergang machte, wurde er plötzlich rücklings von zwei
Männern überfallen, die ihn knebelten und ſodann in einen großen
Sack ſteckten, der oben zugebunden wurde. Na dem der Lehrer arg
mip handelt worden, wurde der Sack an das Rohr einer Dampfpumpe
ebunden, ſo daß der im Sack Befindliche mit dem halben Unter
örper in der am Fuße der Pumpe eingegrabenen Waſſertonne ſtand,

während ihn von oben eine alte Douche traf. Erſt nach mehreren
Stunden wurde der Gefangene von Vorübergebenden aus ſeiner be
drängten Lage befreit. Gegen die nichtswürdigen Attentäter iſt
wegen Mißhandlung und Freiheitsberaubung Anzeige erſtattet.

Ein Raubmordverſuch wurde geſtern in dem Expreßzuge
Marſeille-Paris, zwiſchen den Stationen Andance und Saint
Rambert an der in der 1. Wagenklaſſe ſich befindlichen Frau
Bidiot von dem 18 jährigen Robert Roques verübt. Sie fuhr
mit dem genannten Abendzuge ab und befand ſich allein im
Wagen. Bald nach der Acfahrt ſchlief ſie ein und fand fich
Morgens beim Erwachen einem eleganten, jungen Manne gegenüber.
Sie ging einen Augenblick in den Waggongang, um friſche Luft zu
ſchöpfen, und wollte ſich eben auf ihren Platz begeben, als Roques
ſich auf ſie warf und ihr einige Meſſerſtiche in den Rücken, die Bruſt
und ins Geſicht verſetzte; ſie fiel auf ihren Sitz zurück und zerſchlug
beim Fallen eine Fenſterſcheibe. Das laute Klirren des zu Bodenfallenden Glaſes machte die Jnſaſſen der Nebenabtheilung aufmerkſam

Dieſe gaben ſofort das Alarmſianal. Der Zug hielt an. Jn dem
ſeiden Augenblicke ſprang Roques aus dem Zuge und ergriff die
Flucht. Er wurde jedoch in Andance verhaftet. Frau Bidiot wurde
von einem im Zuge ſich befindenden Schiffsarzt verbunden. Jhr
Zuſtand iſt beſorgnißerregend. Sie wurde nach Lyon gebracht.

Die antiſemitiſchen Krawalle in Galizien. Der „GazetaLwowska“ zufolge herrſcht in Jaslo und Kolaczyce (Galizien) bereitsvollſtändige Ruhe dagegen wurden in einigen SKachdatgewenden zu

meiſt von Handwerksburſchen antiſemitiſche Ausſchreitungen verübt
und in einigen jüdiſchen Wirthshäuſern die Einrichtung zerſtört. Jn
einer Ortſchaft mußte die Gendarmerie von der Waffe Gebrauch
machen. Ein Ruheſtörer wurde getödtet und eine Anzahl wurde ver
haftet. In Gorlice verſuchten 400 Bauern Ruheſtörungen zu be
gehen, wurden jedoch von Gendarmen zurückgetrieben. Die Statt
halterei hat Anordnungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe getroffen

Die neueſte Bade Friſur. Jn Biarritz hat eine ſchöne
Amerikanerin eine wirklich hübſche Mode eingeführt, der ſich voraus
ſichtlich bald der größte Theil der badenden jungen Damen unter
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werfen wird. Miß W. halte eines Morgens ihr nakurkrauſes,
kaſtanienbraunes Haar beim Baden ſehr naß werden laſſen, und um
es ſchneller zu trocknen, ließ ſie es den ganzen Vormittag offen über
hren Nacken hängen. Die Stirnlöckchen wurden natürlich völlig
ocken gerieben und graziös geordnet, während das feuchte übrige

Haar mit einigen Schnüren mattglänzender Korallenperlen geſchmückt
wurde, die ſich durch die üppigen Locken zogen, indem ſie bald
hier, bald dort zum Vorſchein kamen. Die zahlreichen Verehrer
der jungen Dame ſchwärmten für ihre neue Haarfriſur und nannten
ſie „Coiffure néréide““. Die Folge davon war, daß Miß W. auch
am nächſten Morgen ihre Lockenpracht nicht in den üblichen griechiſchen
Knoten zwang, ſondern frei über die Schultern wallen ließ, diesmal
mit einem zierlichen Kranze dunkelgrüner Sammetblätter durchflochten,
auf denen kleine Diamanten in Form blitzender Thautropfen funkeiten.
Viele junge Franzöſinnen, die ſich ebenfalls eines dichten Haarſchmuckes
erfreuen, ſind dem Beiſpiel der überſeeiſchen Schönen gefolgt jene
Damen aber, die von der Natur nur ſpärlich mit eigenem Haarwüchs
dedacht worden ſind, rümpfen natürlich die Naſen und erklären die
neue Haartracht für lächerlich und überſpannt.

Der angekündigte Streik der Tramwauybedienſteten in
Wi en unterbleibt, weil ihnen geſagt wurde, daß im Falle eines
Streiks das Eiſenbahn Regiment ſofort zur Aufrechterhaltung des
Tramwayverkehrs herangezogen würde.

Wetterberich:.
W. Magdeburg, 17. Juni.

Wetterbericht vom 17. Juni, Morgens 5 Uhr.
Eine geſtern r der Alpen erſchienene ziemlich tiefe De
preſſion ſcheint in oſtnordöſtlicher Richtung e zu ſein
und dehnt ihren Wirkungskreis nicht weſentlich über Deutſch
land aus, wo allerdings im Süden Regen gefallen iſt, während
der Norden und Weſten unter der Herrſchaft des Maximums
im Weſten meiſt trockenes und ziemlich beiteres Wetter zu ver
zeichnen hatte. Die Temperatur iſt dabei überall verhältniß-
mäßig kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Juni. Meiſt
trockenes, vielfach heiteres, Nachts kühles, am Tage zieinlich
warmes Wetter.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichteu.
Berlin, 17. Juni. Unter den Wiedergewählten befinden

ch Graf Kanitz, Bachem, Bebel, Prinz Hohenlohe, Buchalla,
rinz Arenberg. Jn die Stichwahl kommen Graf Walderſee,
ickert, Levetzow, Diederich Hahn, Röſicke, Plötz. Unter den

Nichtgewählten befindet ſich der Herzog von Ratibor.
Berlin, 17. Juni. Bisher ſind 208 Reſultate bekannt,

davon ſind: 7 Konſervative, 5 Reichsparteiler, 45 Centrum,
1 Reformpartei, 4 Nationalliberale, 1 freiſinnige Vereinigung,
1 Bund der Landwirthe, 32 Sozialdemokraten, 1 Wilder,
1 Elſäſſer, 110 Stichwahlen ſind erforderlich.

Krakan, 17. Juni. Jm Gorlizezer Bezirk verurſachten
Banden unbekannter Leute, durch Petroleum- Arbeiter und
Bauern verſtärkt, P ſoſmiuſe zu plündern und in
Brand zu ſtecken. rotz des energiſchen Eingreifens des
Bezirkshauptmanns und des Requirirens von Militär machte
die Bewegung Fortſchritte. Der Statthalter Pininki traf heute
in u ein und ertheilte die erforderlichen Maßnahmen
perſönlich.

London, 17. Juni. „Daily Chronicle“ meldet, es ſei die
Nigerfrage beendet, aber die Schwierigkeiten mit Frank
reich würden erſt recht beginnen. Von weit größerer Bedeutung wird
die demnächſt auf der Tagesordnung ſtehende Nilfrage ſein, ohne
von der ebenſo folgenſchweren Entwickelung der Dinge im äußerſten
Oſten zu ſprechen. Das Blatt bekennt, England befinde ſich
heute in der ſchwierigſten Lage ſeit ſeinem Beſtehen. Es ſei
überall von Feinden umgeben, die es auf ſeine Reichthümer an
Kolonien und ſeinen d abgeſehen haben. Wenn England
nicht bald einen ſtarken Verbündeten habe, ſei es um ſeine
Weltmacht geſchehen.

Colkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Harbker Kohlenwerke. Der Geſchäftsabſchluß vom

31. März 1898 weiſt einen Bruttoertrag von 146 052,30 gegenüber
117 309,43 im Vorjahr auf die Abſchreibungen ſind auf
62 820,76 A. gegen 55 415,92 C. feſtgeſetzt. Es wird vorgeſchlagen
von dem verbleibenden Reſt nach Dotirung des Reſervefonds m
4161,58 ſowie nach Abzug der Tantièmen eine Diridende von
3 auf das Aktienkapital von 1 350 000 zur Vertheilung zu

ringen.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schneidermeiſter Ernſt Otto Prager in Dresden, Baum

wollwaarenhandlung und Bettfedernfabrik Gräſer Co,, offene
Handelsgeſellſchaft in Jigg Buchdinder Johann Carl Friedrich
Hoffmann in Leipzig, Offene Handelsgeſellſchaft Färberei und
Appreturanſtalt Pleißner& Börner in Beiersdorf bei Werdau.

Die am 10. April d. Js. verſtorbene
verw. Frau Wllhelmine Braudt
geb. Doeppleb hat in einem Nachtrag
zu ihrem Teſtament vom 10. Juni 1889
dem unterzeichneten Verein ein Legat von

3000 Mark ausgeſetzt. Wir bringen
dies zur öffentlichen Kenntniß und werden

S Offene und geinchte

Stellen. c
and. theol.

Börſe von Berlin vom 17. Juni.
Auf freundliche Stimmungsberichte von den weſtlichen Börſen

eröffnete die Börſe in feſter Tendenz. Aus Paris wird gemeldet,
daß die Melioliquidationen ſich bei gutem Angebot vollziehen, und
aus London kräftige Erholung des Amerikanermarktes. Hier war
der Fondsmarit feſter veranlagt und im Lokalmarkt

ütten und Kohlenaktien gleichfalls höher einſetzend auf günſtigen
üſſeldorfer Marktbericht. Auch im Bankenmarkt war

ſtarke Nachfrage bei erhöhten Kurſen ſowohl in
leitenden als in Mittelbanken r utimoweg S behauptet. Schweizerbahnen au
bedarf höher. Von heimiſchen Bahnen Marienburger auf die
Errichtung eines Freihafens in Danzig höher gefragt. Schifffahrts-
aktien etwas anziehend. Amerikaniſche Bahnen etwas gebeſſert.
Am Schluß der erſten Vörſenſtunde Dannenbaum um 21 Prozent
niedriger auf Gerücht über Tinſturz einesSchachtes auf der ZecherFriederika.
Sonſtige Werthe in Berg und Hüttenaktien unverändert. Des

leichen Banken und Bahnen. Türkenwerthe behauptet. Amerikaner
Laurahütte feſt. Gegen Schluß der zweiten Börſenſtunde

ückgang in Jtalienern und Spaniern auf Paris. Privaldiskont
387. Prozent.

Marktberichte.
New-York, 16. Juni, 6 Uhr Abends. Waarendericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in New-Hork 62 (6 Lieferung Juli 6,43
(6,43), Lieferung Sept. 6,28 (6,28), in New-Orleans 61(6 Petroleum, Standard white in NewYork 6,15 (6.18)
in Philadelphia 6,10 (6,10), Rafined (in Caſes) 6,89 (6,80), Credit
Balances at Oil City 85 (85), Schmalz, Weſtern ſteam
6,10 (6,122), Rohe Brothers 6,35 (6,45). Mais ver
uli 37 (38), Sept. 382 (39), Dez. 39x (39x),

Weizen*) rother Winterweizen loco 95 (95),

Grannl. einſchl.

Korn- 969 ausſchl.

Raff. ff. ausſchl.
do. fein ausſchl. 24,00.

WMelis fein ausſchl.
do. mittel ausſchl.

Patent Würfel 26,00.

Kornzucker excl., von 92 e

Tendenz ruhig.
Brodraffinade 24,

Gem,. Beltis J. n Far 28,62
Stimmung: ſtill.

Juni 967

Krymtall. 1 einſchl. über 99.50
Kruſftall. II einſchl. über h

Würfelzucker T eine Kiſle

Kornzucker exel.,882 Rd. 10 45 10,65
Nachvroduktse excl. 759Reno. 8,20 8,50

do. 29,75.Gem. Raffinadem. Far 24, 24,25.

Zucerberiäte.

Halle a. S., 17. Juni.
Rohzucker.

Die letzte Woche verlief in ruhiger Halt ing und die reiſe gaben ca. 0,20 M.. für
59 Kg. nach, obwohl das Angebot nur wenige Pertien um aßte. Zu den ermäß gten
Preiſen zeigte ſich dann etwas beſſere Kauſſuſt. Unſatz 18000 Ctr.

MRaffinirter Zurker.
Das Geſchäft hat größeren Umfang n ocht erreicht, weil Käufer in Anbetracht noch

laufender Abſchlüſſe Zurückhaltung deodachteten.

Rohzucker
Nend. 92 h ausſchl.
88 ſo ausſchl. 10,45 10,60,
m

Nachprod. 750, Rend.ausſchl. 8,20-—8,50

Naffinirter Zucker:
Eem,. Raff. 7 einſchl. u
do. do. II einſchl.

Gent, Melis L einſchl. 23,50,
do. do. II einſchl.

Farin

Relafſe zur Entzuckerung, Nelaſſe für Brennereien Preiſe ſür 50 Kg.

Magdeburg, den 17. Juni 1898. (Eig. Drahtbericht.
Rohzucker I. Vrodutt Tranito f. Ba.

Hamdurg
per Juni 9,67 G, 9,75 B.
per Jult 9,72 G. 9,80 B.
ver Auguſt 9,82 dz B, 980 G.
per Sept. 9,86 9,65 G.
per Okt. Dez. 9,671 B.

Stimmang: ſtetig.

Hamburg, den 17. Juni. (Eig. Drahtbericht).
Zugermartt. (Antangsbericht. Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſts 889 Kendement, rei an Bord Hamburg.
Okibr. 9,622/,. Tendenz ſtetig.

Jultf 9,72 Dezember 9,65.
Auguſt 9,80, März 9,85,

e

Juni ver Juli 859 (86), per Sept. 75 (77), AufangsCourſe vom 17. Juni 1898,per Dez. 76 (778), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 mitgetheilt von S. Schönlicht, Santgeſchaft.
Kaffee fair Rio Nr. 7 e (65 Rio Nr. 7 ver Eredit 224,10 Buſchtiehrader IIIJuli 5,65 (5,65), ver Sepr. 5,75 (5,75), Mehl, Sovring- Zranmzoſen t 57 Sertvar 139,10
n ar in u er 89, G Sinn 15,20 (t5,19), S e S.u v er Deutſche e e 7 Mittelmeer h 96,00Dresdner h 162,00 Ftaliener e 92,25Tendenz Mais willig. Darmſtadt III IIIIIIIIIIIIIIII 155,60 Un IIIIIIIIIIIIIIII III ner Tendenz Weigen: willig. e e4 3 Laura IIIIIIIIIIIIII III III 205 60 Geliſentirchen IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 190,25J Chicago, 16. Juni, 6 Uhr Abends. „Wa a r e n be r ich t. Dortmund IIIIIIIIIIIIII II 100,75 Harvener e 99 e h e 187,50
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*): Socumer 22700 Dannendaum 120710
per Juli 79 (7987,), per Sept. 705 (72), Mai s per Rainer Eonjolidattonli 5 35 S Marienburger IIIIIIIILIILIIILII 87,10 Trußt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 184,90J i 33 (39), a ch m a l z ver Juli 5,80 (5.85), ver Oſtvrenßen IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 95,60 Sood IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 113,80

ept. 5,82 (5,95), Speck ſhort clear 6,00 (6,00), Port Subec. vüchener 17010 Bacetfahtt i 10
per Juni 9,72 (9,85). Elbethal III 135,e Tendenz: feſt.Tendenz Weizen willig.

mTendenz Mais: willig.

nnlklolrèeeeeeeee ccrr z t u D v „vx ve Gold Bidor. 5 93,80 Pluto, Bergwerk. 329,00 vz. GIn de ren 4 59,90 s Induſtrie vapier do. o. St.Pr. 329,90 bz.
9 do. 4 Anl. v. 1896 5 Pomm. Naſch. conv.. 9 1128 10Ungar. Gold Kente 100022 4 I102,60 G Oividende 1897 eder n 7 559

d 500 5 102;60der Berliner Börſe de a o 5 A.G. f. Anilinfadr. 12 249,00 do. un t 1332
em. Elektr. 15 287,756 Sächſ. Thür. Braunk. /2 135,2vom 17. Juni 2 Uhr Nachmittags. Ruhe Kodien 112/006 do. St. -Br. u 140.00Eiſenbahn Stamm u. Stamm Se Bom Brand z 33125 Solej. Fintdat Sr. un

do. o0. Vatzendofer 12 257, o. Pr. 226,rioritäts Actien do. Hraueret Schundeit. (1s 20025 Sowarttooff 271Vreußiſche und deutſche Fonds. s do. Umon Grarweri 7 (128,50 G SiemensGlasinduſtr 231,75
Oividende 1897. Berl. Elettricität Werte 12 312,75 Staßfurt Cdem. Fabr. 11 177,90

Deutſche Keichs An(eihe 3 102,70 ortmund Enſch. St. Br. 61 185,90 Bismarckhütte 15 220,0066 Stollberger Zint Akt. 72,50
do. oo. e Lütec Büchen 62 170,00 n Gusſtadi. 121 7 nd s Keine 2 554do. do. Mamz Ludwigsdaien 6,45 ontfanus Bergwert 127, udendurger Naſchinen. IIö8,Preuß. Conſ. Anleibe konv. 3 102,70 9 iogcnoure- Rlawea 32 86,75 Cröuwiger Bapier (24 318,008 Thüringer Saline -71,60

(unk. bis 1905) I 90. St. Pr. 5 119,00 Dannenoaum IIIIIIIII 4 118,30 G Weiteregein Alkali 7 195,25Preuß. Conſ. Anleihe. 102,80 ſtoreusiſche Süddaon. 32 95,00 Donnersmarckhütte conv. 10 168,756 Zeitzer Naſchinen 20 324 00
0. 10. 366,25 B 30. o. St. Br. 5 117,80 EgenorffSalzwerte I136,006 Sangerhäuſer Meſchinen. 22 319,00

Gams. Staats Kente 3 10550 G Buſchtiedraoer Baon Ia. B. 12 Eilendurger Kattun. 2 755
do. StaarsAni. 1886 8094,00 Oeſterreich. Süddaon 3350 Fioerder Naſch.let. 8 143,002anoich. Cenrrat., Warſchau Wiener 14 Hergwerk. 6oo. Gortbarodaon 6 lauziger Zuckertadrik. J ſLandſchaft d. Prv. Sachſf. 4 Jtal. Neridionaldadn 133.75 Grosse Seri. Bieroed. 16 314,00 Weſel Courſ ä.
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Eine in allen Zweigen der LandwirthVerwalter-Geſuch. ano Eentrifugen Butterwirthſchaft vollſtändig
vertraute, ältere

un ſ. Sehtmber h energſher S ſelbſtändige Wirthſchufterin

J Vermiethungen.

walter geſucht, der in größeren Rüben zum 1. Juli
Slicherſtraße 5 e

der Geberin, welcher wir ſelbſt nicht mehr
danken können, ein ehrendes Andenken

bewahren. (7336Verein Für VolKkswonhl-
Der Vorſtand.

Echwefel Birkentheerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede Haut
unreinigkeit, Scropheln, Flechten,
Miteſſer, Blüthchen, Sommerſprofſ
ſen, à Stück 50 Pfg. nur allein bei

Albimn Hentze
Schmeerstrasse 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Die Anstalt

o v in Leipzig-I Eutritesch
übernimmt r e re
Reise und Umbau, (6759

Annahmestello: Halle a. S., Hedwig-

ſucht zum 1. November in Halle od. Um
gebung Stelle als Haus od. Privat
lehrer oder irgend eine andere Stellung,
bei der er nebenbei Zeit und Gelegenheit
zu ſeiner weiteren wiſſenſchaftlichen Aus-
bildung findet. Offert. unter J. P. 11
poſtlagernd Halle erb. [7333

I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht aller
orts Vertreter b. Gaſtw. u. Priv. Ver
üt. b. M. 250 pr. Mon. u. Proviſ.
ew. u. S. 255 a. II. PRisler,

Hamburg.

Thätiger Soeius
mit mind. 15--25000 Mk. von Engros
Geſchäft geſucht. Offerten unter V. w-
61718 beförd. Rud. Moss Halle.

Grosse Versich.deutsche Peuer Act. Ges.

sucht tücht. Vertr. f. Halle a. S.
a. Umg., welchem b. gut. Leist.
d. Platz-Generalagentur über-
tragen wird. Beding. sehr günstig.
Offert. unt. C. a. 6637 bekörd.
Rudolf Mosse, MHalle-

wirthſchaften war und ſchon ſelbſtändig

disponiren kann. unt.Z. 7297 beſorgt die Exped. d. Ztg.
Im hieſigen Sophien Krankenhauſe iſt

möglichſt ſofort die Stelle des

Krankenwärters
8 beſetzen. Gehalt 800 Mark und

ohnungsentſchädiaung.
Geprüfte Heilgehülfen werden bevorzugt.
Emerosleben, Poſt Gr.-Quenſtedt.

Die Verwaltung.
Ein jüngerer
Schmiedegeselle

findet Beſchäftigung auf

Domäne Roschwitz
b. Bernburg. (7300

Gebildetes Fränlein,
das in Handarbeit und Schneidern erfahren
iſt und perfekt plütten kann, ſucht per
ſofort oder ſpäter in Halle oder nächſter
Umgebung Stelle zur Erlernung des
Haushaltes. Offert. unt. U. C. 11

trasse 8 bei Zachger. „Marthahaus“ erb. (7334

e Zunächſt Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche umgehend
erbeten. Nichtantwort gleich Abſage.

P. Kolbe, Rittergutepächter,
Benndorf b. Frohburg,

Kgr. Sachſen

Gebildetes Fräutein,
das in allen Zweigen des Hausweſens
gründlich erfahren u. ſ. g. Zeugn. beſ.,
ſucht Stell. z. ſeibſtänd. Führung de
Hanushalts bei kleiner feinerer Familie.
Cff. u. Z. 7325 an die Exp. d. Ztg. erb.

Ein gebild. Fräulein in geſ. Jahren
ſucht zum 1. Auguſt od. ſpäter Stellung
bei alleinſtehendem Ehepaar, älterer Dame

oder Herrn zur (7251T Führung des Haushalts.
Offerten ſind niederzulegen unt. Chiffre

Z. 7260 in der Exp. d. Ztg.

Empfehle: 2 Landwirthinnen,
20 u. 28 Jahr alt, u. eine Selbſt
ſtändige für Bauerngut. Fran
Anna Fleckinger Kleine
Ulrichſtr. 8, p.

in ſehr ruhigem Hauſe, hochherrſchaftlich,
6 Stuben, Badeeinrichtung, Zubehör, an
ruh. Miether 1. Oktober zu vermiethen.
Meldungen Blücherſtraße 4 I. erbeten.
Beſichtigung 10--1 und 3-5 Uhr.

Eine möblirte Wohnung mit Gas-
kocheinrichung und Mädchenkammer iſt
ſofort in Wittekind zu vermiethen.

Friedenuſtraße Nr. 1, (Kurpark).

Charlottenſtr. 20
iſt die 2. Etage, 4 geräumige Stuben
2 Kammern und Zubehör, ſofort oder
ſpäter für 714 Mark jährlich zu ver
miethen. Garten am Hauſe. (7051

Anfragen part.

Wohnung h een at
Karlſtraße, Friedrichsplatz, Wettinerſtraße,
Hermannſtr., 3 Z., Mädchenz., Küche c.
zum 1. Okt. Offerten möglichſt vor 1. Juli.

Karlſtraße 10, J. [7243



Aufruf
zu Heiträgen für die dentſche Südpolar- Expedition.

Der Raum innerbalb des Südpolarkreiſes iſt der letzte große Raum des
Erdballs, der der Menſchheit noch faſt gänzlich unbekannt geblieben. Ohne ſeine
Erkundung kann aber unſer Wiſſen von der Erdgeſtalt, der Vertheilung von Land
und Meer, dem wahren e der das Erdenleben ſo weithin beherrſchenden
Meeresſtröme, der geſchichtlichen Entfaltung der Lebeweſen auf Erden, ſowie vomſchon und erdmagnetiſchen Elemente ſeinen Abſchluß nimmer-
Syſtem der klimat
mehr erreichen.

Die Unterſuchung der erdmagnetiſchen Kraft in jenen fernen Südbreiten
iſt zugleich von allerhöchſtem praktiſchen Werth für die Schifffahrt, denn ohne genaue
Kenntniß der Richtung der Magnetnadel iſt der Seefahrer, ſobald ihm Nebel oder
Gewölk die Himmelsanſicht verſchleiert, ſeines treuſten Helfers, des Kompaſſes, beraubt.

Daher befürworten ſchon ſeit Jahren die nächſtbetheiligten wiſſenſchaftlichen
Kreiſe Deutſchlands die thatkräftige Wiederaufnahme der allzu lange vernachläſſigten
Südpolarforſchung. Auch das nautiſche Amt unſerer Reichsmarine wendet der Ent-
ſendung einer deutſchen Südpolar- Expedition lebhaftes Intereſſe zu. Zum Führer
einer ſolchen iſt in Dr. Rrich von DrygalsKi, dem bereits auf nordpolarem
Gebiet beſtens bewährten Forſcher, der rechte Mann gefunden. Die deutſche Nation,
aus deren Mitte einſt der große Gauß die antarktiſche Forſchung zuvörderſt für
erdmagnetiſche Zwecke dringend empfahl (was damals nur die Engländer und
Franzoſen zu ihren ſüdpolaren Großthaten anſpornte), hat die Ehrenpflicht, jetzt, wo
der neue Anlauf geſchieht, jene letzte große Lücke in der Kenntniß von der Erde zu
füllen, hinter kleineren Nationen, wie z. B. der thatkräftig ſchon vorangehenden
belgiſchen, nicht zurückzubleiben.

Darum wendet ſich das unterzeichnete Komitee vertrauensvoll an den
Patriotismus auch der hieſigen Bevölkerung mit der Bitte um Geldbeiträge zu der
großen nat.onalen Unternehmung. Zur Empfangnahme hat ſich das Bankhaus

II. V. Lehmann zu Halle a. S. bereit erklärt. (733
A. Hehne, Geheimer Kommerzienrath. Freiherr Dr. K. v. Fritseh, Geheimer
Regierungsrath und Profeſſor. Dr. W. Gebensleben, Chef Redakteur.
D. Hühbner, Kommerzienrath. Dr. Fr. Kähler, Oberlehrer. Dr. A.
Kircehhorxr, Profeſſor. R. Krause, Kaufmann. H. Lehmann, Kom-
merzienrath. R. Riedel, Kommerzienrath. Dr. A. SchenecK, Prioatdozent.
Dr. F. Sparig, Oberlehrer. A. Steckner, Banquier. II. Thiele, Kaufmann.
Profeſſor Dr. W. VIe, Privatdozent. K. v. Ziegner, General-Lieutenant z. D.

Verein für die Provinz Sachſen
und das Herzogthum Anhalt zur Beſchäftigung

brodloſer Arbeiter.
Die fünfzehnte GeneralVerſammlung des Vereins ſoll am

Dienstag, den 5. Juli d. Js., Abends 7 Uhr
im Hotel Kaiſerhof zu Wittenberg abgehalten werden.

An dem darauf folgenden Tage, Vormittags, findet eine gemeinſchaftliche
Beſichtigung der Arbeiter- Kolonie Seyda ſtatt.

Gemäß S 11 des Vereinsſtotuts vom 29. Mai 1884 werden die ſämmtlichen
Mitglieder des Vereins zur Theilnahme an der GeneralVerſammlung und an der
Fahrt nach Seyda hierdurch ergebenſt eingeladen.

TagesOrdnung
(5. Juli, Abends 7 Uhr):

1. Vorläufiger Geſchäftsbericht für das Jahr 1897/98.
2. Dechargirung der Vereinsrechnungen für 1. Juli 1896 bis Ende Juni 1897.
3. Wahl der Reviſoren zur Vorprüfung der Jahres Rechnungen für

1. Juli 1897,98.
4. Mittheilung über den Stand der Vereinskaſſe.
5. Feſtſtellung des Haupt und des Kolonie-Etats für 1. Juli 1898/99.
6. Reviſion der WandererArbeitsStätten.
7. Erſatzwahl zweier Vorſtandsmitglieder.
8. Aufbringung der Unterhaltungskoſten für die Kolonie Seyda.
9. Maßnahmen zur Begegnung der mißbräuchlichen Benutzung der Wanderer

Arbeitsſtätten.
10. Verſchiedene Mittheilungen.

(6. Juli, Vormittags)
11. Beſichtigung der Kolonie Seyda und ihrer Moorkulturen.

Der Vorſitzende.
gez. von Diest.

Wähler von Halle und Umgegend.

e An Wahltagekrafen 2 Woaggontadewgen ſchöne kräftige Tourenrä der zum

Preiſe von Mr. 150 bei

Wilh. Münster, Fahrradhandlung,
Schmeerſtraße 11

ein und erhalten die erſten 10 CaſſaKäufer einen Extrarabatt von 5 Proz.
T Garantie ein Jahr Theilzahlung gestattet. W

Junkers
Schnellwasser-Hitzer

Gas Badeofen, Gaskocher

u. Gaskochherde
empfiehlt [7356

Ernst Vieweg,
Geiſtſtr. 48. Fernſpr. 755,

Die Seiſen fabrik
Vaäunrd ober t, Halle Per Anfang Juli eintreffend (7317

gegrindet 1793, 2 Dampferladnngen
empfiehlt ihre vollständig rein

und neutral gesottenen
Kern- und Sohmierseifen.

Zur Erlangung und Conservirung
einer zarten Maut, sowie zum
Waschen der Kinder und als

rimaRorweg. Bloteis.
V Waggonweiſer Verkauf. W

mildeste, sparsame Seike zum A L kh 0Rasiren balte ich mein 0 W g. an a 8 O.,
parfümirte all Fettseife Lübeck.bestens empfohlen (6721
Wueeee- 9 e S reren c

ſechs Nutzungsjahre 1899 bis einſchließlich
Montag, den 22. Junim Stadtſekretariat Zimmer Nr.

Reflektanten hiermit eingeladen werden.
Halle a. S., den 13. Juni 1898.

Bekanntmachung.
Unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ſollen die in

2 h eingetheilten er m r der Stadt Halle a. S. für die
t 1904 a m

i d. T8., Vorm. 10 Uhr
4 meiſtbietend verpachtet werden, wozu

Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die Beſtimmung des S 42e zu 2 der PolijeiVerordnung vom 5*—. Juli 1893,

betreffend den Fahrverkehr auf dem Martinsberg, wird hierdurch aufgehoben.
Halle a. S., den 15. Juni 1898.

Die PolizeiVerwaltung.
Geſ.-Reg. Nr. 1034.

Unter Nr. 1034 unſeres Geſellſchafts
regiſters iſt heute eingetragen

Halle'ſches Kohlenwerk, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung mit dem
Sitze zu Halle a. S. Dierdurgh

len Die durch noRechtsverhältniſe: tariellen Vertrag

vom 10./11. Mai 1898 errichtete Ge
ſellſchaft iſt eine Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Betrieb der im Berg-
rundbuch von Halle a. S. Band III

Seite 999 und 2062 und Band VI Seite
288 eingetragenen Stein und Braun
kohlenbergwerke: a) Barbara, b) Halle,
c) Konſolidirte Frohe Zukunft b. Halle a. S.

Das Stammkapital, beträgt 229,000 Mk.,
buchſtäblich „Zweihundertundneunund
zwanzig Tauſend Mark. Die Geſellſchaft
übernimmt die zu betreibenden Bergwerke
von folgenden Geſellſchaftern, denen der
Annahmepreis auf ihre Stammeinlagen
angerechnet wird, nämlich a) der Spar-
und Vorſchußbank zu Halle a. S. mit
56,500 Mark, b) dem Eiſenbahnbauunter-
nehmer Otto Maſch zu Berlin mit
10,000 Mk., c) dem Gutsbeſitzer Moritz
Hoffmann zu Wansleben mit 6000 Mark,
d) dem Lieutenant a. D. Robert Metz zu
Halle a. S. mit 2500 Mark. Geſchäfts
führer der Geſellſchaft iſt der Bankdirektor
Walter Fuß in Halle a. S, deſſen Stellver
treter der Grubenbauinſpektor Richard
Herden in Halle a. S. Die ZHeichnung
der Geſellſchaft geſchieht in der Weiſe,
daß der Geſchäftsführer oder ſein Stell
vertreter der Firma der Geſellſchaft ſeine
Namensunterſchrift beifügt.

Halle a. S., den 13. Juni 1898.
Königliches Amtsgericht, Abtylg. I.

HartobſtVerpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung an den
GemeindeAlleen hierſelbſt ſoll am

Montag, den 27. d. Mts6.,
Vormittags 10 Uhr

im Rathskeller hierſelbſt öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin
kannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden.

Löbejün, den 13. Juni 1898.
Der Magiſtrat.

Das ſchöne Haus mit Garten
Wettinerſtr. 1, Halle, verkaufe ich
billigſt und unter den denkbar günſtigſten

Bedingungen. (4L. Vogel, penſ. Steuerbeamter,
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 10, I.

Ein Landgaſthof
mit Materialwaarenhandlung in der Nähe
Bernburg's (nachweisl. gutes Geſch.) beſ.
Umſtände halber unter günſtigen Beding.
preiswerth zu verk. und event. bald zu
übernehmen. Anfragen unter Z. 7275
beförd. die Expedition dieſer Zeitung.

Verpachtung.
Das von Hopfgarten'ſche Rittergut in

Thamsbrück bei Langenſalza (Thrg.),
437 Morgen groß, wird Johanni 1899
pachtfrei. Pachtbewerber wollen mit mir
in Unterhandlung treten. (7269

Sondershauſen, im Juni 1898.
v. Mopſgarten, Hofmarſchall a. D.

1017343)

Weil ich alt und kinderlos, verkaufe ich
mein ſchuldenfreies, in einer Gymnaſial
ſtadt nahe Zuckerfabrik gel. herrſchaftliches

Stadtgut,
enth. 250 Morgen durchweg Rübenbod.,
in einem Plan an die Stadt grenzend.
Milchverkauf im Hauſe. 7 Pferde,
40 Rinder 2c., kompl. Jnv., g. Ernte. Preis

200000 Mark,
Anz. 60 000 Mk. Anfragen befördert

unter B. 120 7345Wilh. Hennig, Deſſau, Bismarkſtraße 13.

Für Jagdliebhaber paſſend! Ver-
kaufe meinen nahe Bahn u. Zuckerfabrik
geleg. Großarin

roßgrundbeſtt,
enth. ca. 355 Morgen, Acker, der alle
Früchte trägt, gute Wieſen, 60--80 Morg.
ſchlagbarer Wald, brill. Jagd auf Rehe,
Birkwild 2c., Herrenhaus im Villenſtyl,
einſchl. reichlichem Jnvent. u. guter Ernte

preiswerth für [7346133000 Mark,
p. Morg. f. 375 Mk. bei Anz. Anfr.
befördert unter L. I22
Wilh. Hennig, Deſſan, Bismarkſtraße 13.

Infolge Todesfall verkaufen wir erb
theilungshalber unſeren langjährigen
Familienbeſitz, ein

Gut
enth. 59,3 ha, ca. 236 Morg. Weizen-
boden, in einem Plan am Gehöft, gute
Geb. gewölbt. Stallgeb,, 4 Pferde,
2 Ochſen, 30 Rinder, 12 Schweine,
kompl. Jnv. für

85000 Mark,
pro Morg. 360 Mk., bei 30 000 Mk.
Auz. Anfr. bef. unt. H. 123 (7344
Wilh. Hennig, Deſſau, Bismarkſtraße. 13.

Guts- Verkauf.
Beabſichtige mein in Oberfaruſtedt

be b. Querfurt belegenes Gut zu verkaufen.
Dasſelbe iſt 58 ha groß, hat nur guten
Rüben u. Weizenboden, im beſten Kultur
zuſtande befindlich. Gebäude ſind gut.
Antheile der Zuckerfabrik Rödiger Co.
ſind vorhanden. Bedingungen ſind günſtig.

Reflektanten können ſich jederzeit mit
mir in Verbindung ſetzen.

Ewald Nennmewitz,
Gutosbeſitzer.

100 Centner gutes altes Meu
verkauft Köppe, Göttnitz.

Auf der
Schloßdomäne Ballenſtedt a. H.

zucht mehrere jüngere
Jund ältere

Arbritspferde
zum Verkouf.

Auch ſind daſelbſt in dieſem Jahre wieder
Fehr ſchöne

S Hxfordſhire u.
Rambonillet

Fährlingsböcke

preiswerth abzugeben.
Beſichtigung auf vorher. Anmeldung.

Rittergutsverkauf
wegen Erbregulirung.

legen, 50 Minuten
Unſer Vittergu, alter Beſitz, inmitten der Zuckerfabriken, an Chauſſee ge

Wagen und Bahnfahrt nach großer Stadt, vornehmer Wohnſitz,

ſtehen wegen Nach

durchweg ſchöne Gebäude, Brennerei, Kontingent ca. 60 000 Liter, Ringofen-Ziegelei,
Produktion ca. 2 Millionen Steine, hohe alte Kultur, meiſtens milder Weizenboden,
Grundſteuer- Reinertrag über 9000 Mk., ſchönes Jnventar, Wirthſchaft in flottem
Gange. Hypothek ca. 350 000 Mk. Landſchaft, wollen wir zwecks Auseinanderſetzung

für 720 000 Mark
bei 200 000 Mark Anzahlung verkanfen. (7242Ernſtliche Reflektanten. belieben ſich an unſeren Beauftragten Herrn
Emil Ssalomon, Dauzig, zu wenden.

Von morgen Sonnabend,
den 18. d. Mts., habe ich ſchon wieder einen
ſehr großen friſchen Transport
prima däniſch. Arbeitspferde,

C. erſtl? Wiaſfe Hahnnöverſcher u. Holfteiner

e r Wagenpferdebei ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf ſtehen. 52
Halle a. S.,
Dorotheenſtr. 7/8.
Telephon 635.

Meyer Salomon.

Formular Herlag
von

Otto Thiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87

(Verlag der Halleſchen Zeitung).

a) Formulare für Amts u. Gemeinde
Vorſteher und Schiedsmänuer.

For
mular

Nr.
Bezeichnung des Formulars

W
C

O C

11
12/ 124

13/134
14/14a

GeſchäftsJournal.
Reſtverzeichniß, Titelb. od. Einl.
Verhandlungs-Protokoll.
Bekanntmachung.
Einladung zur Sitzung.
Strafausfertigung.
Strafverfügung.
Führungszeugniß zum freiw.

Eintritt.
Verantwortliche Vernehmung.
Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt.
Nachweiſ. eingeg. Strafgelder,

Titelb. od. Einlage.
Voranſchlag, Titelb. od. Einl.
Rechnungsbuch Titelb. od.

Einlage.
ArmenAtteſt.
Fahre e tzeinigung.

anzerlaubniß.
Erinnerungen.
Vorladungen.
Mahnzettel.

Birnenehändigungsſcheine.
Quartierbillets.
Fehlanzeige.
Ladung des Beklagken.
Ladung des Klägers.
Nachweiſ. d. i. Umherz. od.

gemäß S 7 d. Gew.St.G.
teuerf. betrieb. ſteh. Gewerbe,

uſter J (Tit. od. Einl.).
Nachweiſ. d. Reſult. d. Einig.

bezw. Schätzung b. Manöver-
Entſchäd. (Titel od. Einl.). J

Perſonenverzeichniß, Muſt. III
(Titel od. Einl.).

Staatsſteuerrolle, Muſter V
(Titel od. Einl.).

Gemeindeſteuerliſte (Art. 24
sub 10) (Titel od. Einl.).

Staatsſteuerliſte, Muſter A
(Titel od. Einl.).

Bekanntm. z. Erricht. ein. Wohn
hauſes außerh. d. Dorflage.

Bau-Conſens.
Pfändungs-Protok. (b. fruchtl.

Pfändungs-Verf.)
AnmeldeBeſchein. v. Außerh.
Erlaubniß zur Abhaltung von

Vereinsvergnügen.
Ueberweif. z. Einkommenſteuer.
Anhang zur Staatsſteuerliſte, J

Muſt. A (Titel od. Einl.).
Nachweiſ. üb. perſönl. Verhältn.
Vorlad. z. Unfallunterſuchung.
Krankenk.Verſ.Anu. Abmeld.
An u. Abmelde-Beſcheinigung.
Beſchein. üb. erf. Wohnungs-

wechſel innerh. d. Gemeinde.
Geſinde-Dienſtbücher.
AufrechnungsBücher f. Alters

u. Jnvaliditäts-Verſicher.
Antrag auf Kreisbeihilfe.
Liquidation üb. Reiſekoſten u.

agegelder.
Anmeldung z. UnfallVerſicher.
Belag zur Begründung des

Steuerabgangs.
Hebebuch (Titel od. Einl.).
Hebeliſte (Titel od. Einl.).
Steuerzettel.
Lieferzettel.
Verzeichn. d. Einn.Reſte an dir.

Staatsſteuern(Tit. od. Einl.).
Verhandl. üb. die Erörterung

der Einkommenſteuer u. Er
änzungsſteuer-Beruf. nebſt

Verfüg. an die Gem. Vorſt.
TrichinenſchauFormulare.
Fahrkarten z. Fahr. a. d. Fahrr.
An und Abmelderegiſter.

r Muſt. XVII.
bgangsliſte, Muſt. XVIII.

Arbeitsbücher (für männliche
Arb. blau Umſchl., f. weibl.
Arb. braun Umſchlag.)

b) Formulare für Skandesbeamte.

For
e Bezeichnung des Formulars

I Geburtsſchein (Giltig bei
Heeres-Erſatz.)

II Sterbeurkunde (Giltig b. An
elegenh. von Kreis-, Unfall,
nvalidenVerſicherung.)

III Heirathsurkunde do.
IV Geburtsurkunde do.
V Geburtsurkunde.

VI Standesamtl. Ermächtigung.
VII Aufgebots-Protokoll.

VIII Beſcheinigung über erfolgte
Eheſchließung.

IX Heiraths-Urkunde.
X Ausweis-Beſchein. f. d. Taufe.

XI. Aufgebots-Urkunde.
XIIAufgebotsAush.-Ermächtig.

XIII Beſcheinigung zum Zwecke der
Taufe und der Beerdigung.

XIV Ausweis-Beſcheinigung für die
Beerdigung

V Sterbe-Urkunde.
Bei Beſtellungen erbitten Angabe

S Formnlar- Nummer

L77
Stao

Bülo
Mon
kabin
empf
zu S
verſte

Stol
3
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